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Ein Wort vorab

Vielen Dank fir lhr Vertrauen!

Mit dem ELSA MicroLink ISDN USB haben Sie sich fiir ein ISODN-Modem ent-
schieden, das dber eine USB-Schnittstelle verfligt. USB steht fir ,Universal
Serial Bus” und definiert einen neuen Schnittstellen-Standard, der dem PC-
Anwender einen deutlich erhéhten Komfort bietet. Dieser Komfort betrifft den
Anschluf® und die Konfiguration von Peripheriegerdten. Die Konfiguration jedes
einzelnen Peripheriegerates geschieht mit dem USB automatisch.

Der USB-Standard definiert einen einheitlichen Steckertyp, der spezielle Kabel,
eigene Stecker und Schnittstellen zur Installation dberfliissig macht. Dadurch
entfallt das leidlich bekannte Kabelwirrwarr und das Risiko, durch einen fehler-
haften AnschluR einen Hardware-Defekt zu riskieren. Ein groler Vorteil ist
zudem, daf sich alle Gerate — ahnlich wie in einem Netzwerk — miteinander ver-
binden lassen. Dadurch ergibt sich bei der rdumlichen Planung eine hohe Flexibi-
litat: Nicht alle Peripheriegerate miissen zentral an den Rechner angeschlossen
werden.

Damit Sie ungetriibten Spalt an Ihrem ISDN-Modem haben, bilden hochste Qua-
litdtsanforderungen in der Fertigung und eine enggefa3te Qualitdtskontrolle die
Basis fiir den hohen Produktstandard und sind Voraussetzung fiir gleichbleibende
Produktqualitat.

Uber dieses Handbuch

In diesem Handbuch erfahren Sie alles Gber lhr ISDN-Modem. Es wird lhnen
gezeigt, wie Sie lhr ELSA MicroLink ISDN USBin Betrieb nehmen. Dariiber hinaus
erfahren Sie, wie Sie die mitgelieferte Software installieren und nutzen kénnen.

Anderungen zu diesem Handbuch

ELSA-Produkte zeichnen sich u.a. durch stetige Weiterentwicklung aus. Es ist
daher mdglich, dalk die gedruckte Dokumentation in diesem Handbuch nicht auf
dem aktuellsten Stand ist.

Sollten Sie zu den in diesem Handbuch besprochenen Themen noch Fragen haben
oder zusétzliche Hilfe bendtigen, stehen Ihnen unsere Online-Dienste (Internet-
Server www.elsa.de und ELSA LocalWeb) rund um die Uhr zur Verfiigung. Hier
finden Sie im Dateibereich 'Support' unter 'Know-how' viele Antworten auf ,, Hdu-
fig gestellte Fragen”. Dartiber hinaus bietet lhnen die Wissensdatenbank (Know-
ledgeBase) einen groBen Pool an Informationen. Aktuelle Treiber, Firmware,
Tools und Handbticher stehen lhnen jederzeit zum Download bereit.
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Installation Guide

Dieser Installation Guide soll Ihnen helfen, méglichst schnell lhr ISDN-Modem in Betrieb
zu nehmen. Sie erhalten eine Kurzbeschreibung der Inbetriebnahme unter dem Betriebs-
system Windows 98.

Inbetriebnahme des ELSA MicrolLink ISDN USB

Die USB-Funktion steht lhnen nur dann zur Verfiigung, wenn die Hardware lhres Rechners
und das Betriebssystem den USB unterstiitzen. In Windows 98 ist die USB-Unterstiitzung
bereits integriert. ELSA MicroLink ISDN USB unterstiitzt Windows 98. Fir den Betrieb
unter anderen Betriebssystemen, insbesondere Windows 95 (B/OSR 2.x) wird keine
Funktionsgarantie gegeben!

Zur Inbetriebnahme des ELSA MicroLink ISDN USB mul$ die USB-Schnittstelle Ihres
Rechners betriebsbereit sein. Uber Start  Einstellungen ' Systemsteuerung
System kinnen Sie sich mit Hilfe des Geréte-Managers die im System vorhandenen Ge-
rdte sowie deren Zustand anzeigen lassen.

Zur Inbetriebnahme lhres ELSA MicroLink ISDN USB gehen Sie wie folgt vor:

AnschluBB an den PC

Stecken Sie das beiliegende USB-Kabel wéhrend des PC-Betriebs in den geeigneten An-
schlul @ des ELSA MicroLink ISDN USB und an die USB-Schnittstelle lhres PCs (USB
unterstiitzt das sogenannte Hot Plugging). Das ELSA MicroLink ISDN USB wird bei lau-
fendem PC automatisch (Plug&Play) identifiziert, und die Installation der Betriebssoft-
ware (z.B. Installation unter Windows 98) wird gestartet.

Wenn Sie Ihr ISDN-Modem bei ausgeschaltetem PC anschlieSen, missen Sie danach
den Rechner starten und mit der Installation unter Windows 398 beginnen.
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AnschluB an das ISDN

Verbinden Sie das mitgelieferte AnschlulRkabel mit dem Leitungsanschluf® am ISDN-Mo-
dem @ und mit der ISDN-Sg-AnschlulRdose.

0 \ USB-Verbindungskabel
Q ‘ ISDN-Leitungsanschlufy

Installation unter Windows 98

(D) Bestatigen Sie das Dialogfenster 'Hardware-Assistenten' mit Weiter.

(@ Windows 98 bietet lhnen zwei Méglichkeiten, die Treiber zu suchen. Wahlen Sie die
Option Nach dem besten Treiber fiir das Gerat suchen, und klicken Sie auf
Weiter.

(® Aktivieren Sie im folgenden Dialogfenster die Option CD-ROM-Laufwerk, und de-
aktivieren Sie alle anderen Kastchen. Legen Sie die MicroLink ISDN USB-CD ins CD-
ROM-Laufwerk (z.B. D:\), und klicken Sie auf Weiter.

@ Nachdem der Treiber gefunden wurde, bestatigen Sie mit Weiter, um die Installa-
tion zu starten. Klicken Sie anschlielRend auf Fertigstellen, um die Installation zu
beenden.

Bei der Installation wird automatisch das DSS1-Protokoll (Euro-ISDN) eingestellt.
Dariiber hinaus werden Rufe auf allen Mehrfachrufnummern angenommen.

Das DSS1-Protokoll und die MSN kénnen auch nachtrédglich gedndert werden. Klicken
A Sie hierzu auf Start - Programme "~ ELSAisdn '~ Assistent fiir die ISDN-Konfi-
guration, und nehmen Sie die gewtinschten Anderungen vor.
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Deinstallation

Um die Treiber wieder von lhrem Rechner zu entfernen, klicken Sie Start " Einstellun-
gen '~ Systemsteuerung '~ Software. \Wahlen Sie den Eintrag ELSAisdn, und
driicken Sie auf die Schaltflache Entfernen. Bestétigen Sie die Deinstallation mit Ja,
und starten Sie lhren Rechner neu.

Statusanzeige und Fehlerdiagnose

Die Leuchtdioden (LEDs) dienen zur Uberpriifung des ISDN-Sg-Anschlusses, des Verbin-
dungszustandes und der USB-Schnittstelle.

e e e ]

5,-Stalus B,-Line USE-Stalus

I |
1] i e
0 ‘ Zustand des ISDN-Anschlusses

(2] ‘Verbindungszustand des ISDN-Modems
9 ‘ Zustand der USB-Schnittstelle (Stromversorgung)

C Ist das ISDN-Modem betriebsbereit, leuchtet die USB-Status-LED.
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Wo finde ich was?

Nachdem Sie Ihr ISDN-Modem angeschlossen haben, kdnnen Sie mit der Installation der
Software beginnen. Die mitgelieferte Software, z.B. ELSA-RVS-COM, konnen Sie be-
quem und einfach (iber das ELSA-CD-Setup installieren, das automatisch nach Einlegen
der CD unter Windows 98 aufgerufen wird.

Im Handbuch

... lesen Sie, wie Sie die Software installieren kénnen. Es zeigt lhnen, wie Sie bei even-
tuell auftretenden Problemen verfahren, und beschreibt die Bedienung des
ELSA MicroLink ISDN USB.

AuRerdem enthdlt das Handbuch technische Daten und zusatzliche Hilfestellungen fiir
den Betrieb lhres ELSA MicroLink ISDN USB.

Auf der CD

... finden Sie neben der Software auch Utilities fir den Betrieb Ihres
ELSA MicroLink ISDN USB. Eine detaillierte Beschreibung und Ubersicht des CD-Inhalts
finden Sie in der LIESMICH-Datei im Stammverzeichnis der CD.

In der Online-Dokumentation auf der MicroLink ISON USB-CD unter der Rubrik ,So
geht's” finden Sie weitere ausfiihrliche Informationen.
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Einleitung

Das ELSA MicroLink ISDN USB ist ein ISDN-Modem. Durch die Verwendung des USB
(Universal Serial Bus) wird die Installation besonders komfortabel, denn USB erlaubt das
AnschlielRen des Gerates auch bei laufendem Rechner (Hot Plugging). Einfach Kabel ein-
stecken und loslegen. Das Gerat wird vom Betriebssystem automatisch erkannt und voll-
standig installiert. Schon kénnen Sie in die Online-Welt starten. Internet, E-Mail,
Homebanking und Faxen werden damit zum Vergniigen.

Durch die im Lieferumfang enthaltene Software ist das ELSA MicroLink ISDN USB mit
den vorkonfigurierten Komponenten fiir alle wichtigen Kommunikationsanwendungen
sofort einsatzberelit.

Was bietet ELSA MicroLink ISDN USB ?

Um Ihnen einen kleinen Uberblick tiber die Leistungsfahigkeit des ISDN-Modems zu
geben, sind im folgenden die wesentlichen Eigenschaften des ELSA MicroLink ISDN USB
aufgefihrt.

Betriebssystem

Das ELSA MicroLink ISDN USB wird unter Windows 98 installiert. Die USB-Funktion
steht lhnen nur dann zur Verfiigung, wenn lhre Hardware und das Betriebssystem den
USB unterstiitzen. In diesem Fall ist es Windows, das die Hardware Giberpriift, den USB
einrichtet und die angeschlossenen Gerate steuert.

Einfache Installation

Das USB-AnschlulRkabel kann wahrend des PC-Betriebs mit dem ISDN-Modem und der
USB-Schnittstelle des PCs verbunden werden (Hot Plugging). Das ELSA MicroLink ISDN
USB wird bei laufenden Anwendungen automatisch (Plug&Play) identifiziert. Bei der In-
stallation wird automatisch das DSS1-Protokoll (Euro-ISDN) eingestellt und alle Mehr-
fachrufnummern werden angenommen.

ISDN-Betrieb

Uber die ISDN-Schnittstelle arbeitet das ELSA MicroLink ISDN USB nach verschiedenen
Ubertragungsverfahren mit Geschwindigkeiten bis zu 128.000 bit/s. Die héchsten Daten-
raten werden bei Verwendung der Kanalbiindelung (Multilink PPP) erreicht.

Statusanzeigen

Drei verschiedenfarbige LED-Anzeigen an der Anschlu3seite lhres ELSA MicroLink ISDN
USB ermdglichen die Uberpriifung der USB-Schnittstelle, des ISDN-Anschlusses und der
Leitungsverbindung und erleichtern somit die Diagnose bei moglichen Systemstérungen.
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24-Stunden-Zugriff

Sie haben die Mdglichkeit rund um die Uhr auf den ELSA-Support im ELSA Local\Web und
Internet zuzugreifen.

Garantie
Die Garantiezeit auf das ELSA MicroLink ISDN USB betrégt sechs Jahre.

Anwendungen

Uber die beigelegte Software ermdglicht das ELSA MicroLink ISDN USB Anwendungen
wie z.B.:
Zugang zu Internet und Online-Diensten (z.B. iber DFU-Netzwerk)
Remote-Access mit einer Vollversion von LapLink Professional
Nutzung lhres Rechners als komfortables Faxgerat (mit ELSA-RVS-COM)
Anrufbeantworterfunktion (mit Soundkarte und ELSA-RVS-COM)
Datenkommunikation auch zu analogen Gegenstellen méglich (Softmodem-Betrieb)

Mitgelieferte Software

Die Installation von ELSA MicroLink ISDN USB mit den zugehorigen Treibern allein reicht
noch nicht aus, um lhren Rechner mit dem Rest der Welt zu verbinden. Die nachfolgend
beschriebenen Programme werden zum Teil automatisch mit den Treibern oder nachtrédg-
lich manuell installiert.

ELSA-RVS-COM

ELSA-RVS-COM ist eine Kommunikationssoftware, die eine Vielzahl von Anwendungen
ermdglicht. Neben Fax und EuroFileTransfer bietet ELSA-RVS-COM z.B. auch eine Anruf-
beantworterfunktion. Dariiber hinaus stellt diese Software einen virtuellen COM-Port zur
Verfligung.

LapLink Professional

LapLink Professional ist ein umfangreiches Programmpaket zur Dateniibertragung und
Fernsteuerung von entfernten Computern. Nach erfolgreichem Verbindungsaufbau kén-
nen Sie Daten zwischen zwei Rechnern, auf denen LapLink Professional installiert ist,
austauschen.

CAPI-Schnittstelle

Mit den Treibern des ELSA MicroLink ISDN USB wird automatisch auch eine CAPI-
Schnittstelle installiert. CAPI steht fiir Common ISDN Application Programming Inter-
face und stellt die Verbindung des ISDN-Modems zu weiteren Treibern oder Anwen-
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dungsprogrammen her, die in hrem Rechner z.B. Netzwerkkarten fiir den Zugang zum
Internet, ein Modem oder ein Faxgerat bereitstellen.

Lieferumfang

Bevor Sie mit der Inbetriebnahme Ihres ISDN-Modems beginnen, vergewissern Sie sich
bitte, da Ihr Lieferumfang vollstandig ist. Sollten Teile fehlen, wenden Sie sich bitte an
lhren Handler:

ELSA MicroLink ISDN USB

ISDN-Sg-AnschluRkabel

USB-Verbindungskabel

CD-ROM mit Applikations-Software und weiteren Utilities

Dokumentation: Installation Guide und Handbuch

ELSA behalt sich das Recht vor, Anderungen im Lieferumfang ohne Vorankiindigung vor-
zunehmen.

Die Online-Dokumentation

Neben der gedruckten Dokumentation (Installation Guide, Handbuch) finden Sie auf der
MicroLink ISDN USB-CD eine umfangreiche elektronische Dokumentation. Dort erhalten
Sie Informationen z.B. zur Installation der Zugangssoftware, der Online-Dienste oder
andere Support-Hinweise. Diese Informationen sind im HTML- bzw. PDF-Format gespei-
chert. Zum Lesen und Ausdrucken von HTML-Dateien bendtigen Sie einen Browser (z.B.
Netscape Navigator oder Microsoft Internet Explorer). Zum Lesen und Ausdrucken von
PDF-Dateien bendtigen Sie das Programm ACROBAT-Reader, das sich auf der mitgelie-
ferten CD befindet und hiertiber installiert werden kann.

Zum Lesen der Online-Dokumentation gehen Sie bitte folgendermalien vor:

@ Legen Sie die mitgelieferte MicroLink ISODN USB-CD in das CD-Laufwerk. Der Start-
bildschirm wird automatisch gedffnet.

@ Kilicken Sie auf Online Handbuch, um die gewiinschte Online-Dokumentation aus-
zuwahlen.

ELSA Microlink ISDN USB



n Einleitung

Die ELSA-Homepage im Internet

Die ELSA-Homepage ist ein Service fiir unsere Kunden und Interessenten von ELSA-Pro-
dukten (z.B. Modems, ISDN-Modems, Grafikkarten und Monitore). Uber die ELSA-Home-
page konnen Sie standig aktuelle Produktinformationen zu hrem ELSA MicroLink ISDN
USB und weiteren ELSA-Produkten erhalten. Hier finden Sie Informationen zu ,Haufig
gestellten Fragen und Antworten” (FAQs), jede Menge Tips und Tricks sowie ausge-
suchte Links zu anderen WWW-Seiten. Aullerdem haben Sie Zugriff auf ausgewahlte
Suchmaschinen.

So machen Sie die ELSA-Homepage zu lhrer Standard-Homepage:

Uber einen Browser konnen Sie die ELSA-Homepage direkt nach der Einwahl in das Inter-
net erreichen. Nachfolgend wird Ihnen gezeigt, wie Sie mit Hilfe des Browsers Netscape
Navigator bzw. Microsoft Internet Explorer auf die ELSA-Homepage gelangen:

Netscape Navigator

() Starten Sie den Netscape Navigator, und wahlen Sie nacheinander Optionen All-
gemeine Einstellungen - Gesamthild.

(@ Tragen Sie unter Browser beginnt bei: die ELSA-Homepage http:/
www.elsa.de ein.

® Markieren Sie anschlieRend Adresse des Anfangsdokuments:, und bestatigen
Sie mit OK.

Microsoft Internet Explorer

() Starten Sie den Microsoft Internet Explorer, und wahlen Sie nacheinander Ansicht
Optionen - Navigation.

(@ Tragen Sie unter Adresse die ELSA-Homepage http://www.elsa.de ein, und
bestatigen Sie mit OK.

Nun gelangen Sie bei jeder Internet-Verbindung automatisch auf die ELSA-Homepage.

ELSA Microlink ISDN USB
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Kommunikationssoftware

Neben dem Fernwartungsprogramm LapLink Professional erhalten Sie zusammen mit
lhrem ISDN-Modem die Kommunikationssoftware ELSA-RVS-COM. In diesem Kapitel

werden lhnen die Anwendungen kurz vorgestellt und Hinweise zur Installation gegeben.
Bei weiteren Fragen rufen Sie bitte die Hilfe des jeweiligen Programms auf.

Wie Sie die einzelnen Software-Pakete bei der tdglichen Arbeit einsetzen kénnen, verrét
lhnen das Kapitel "Workshop'.

ELSA-RVS-COM

Was hietet ELSA-RVS-COM?

Mit ELSA-RVS-COM steht Ihnen ein leistungsfahiges und universelles Kommunikations-
programm zur Verfligung, mit dem Sie die wichtigsten Anwendungen der Datenkommu-
nikation bequem und einfach realisieren kdnnen.

In Kombination mit ELSA MicroLink ISDN USB bietet lhnen ELSA-RVS-COM folgende
Méglichkeiten:

Fax

Fax Gruppe 3 und Gruppe 4 tiber Software

Fax-Betrieb mit bis zu 64.000 bit/s

Faxen direkt aus der Windows-Anwendung Gber einen Windows-Druckertreiber
zeitversetzter Faxversand

Faxabruf

Dateniibertragung

Softmodemfunktionalitat
komfortabler Dateitransfer von PC zu PC
EuroFileTransfer mit Explorer-kompatibler Oberfldche

Telefon und Anrufbeantworter

vollwertiges ISDN-Telefon (in Verbindung mit Vollduplex-Soundkarte)
digitaler Anrufbeantworter (in Verbindung mit Soundkarte)

Virtuelle COM-Ports

virtuelle COM-Ports ermdglichen den Einsatz herkémmlicher Datenkommunikations-
software.
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CommCenter

Universelle Empfangsbereitschaft Giber CommCenter.

Das Setup fiir ELSA-RVS-COM

Das Setup fir ELSA-RVS-COM kopiert die bendtigten Programmdateien auf das
gewlinschte Laufwerk und richtet eine Programmgruppe in lhrer Windows-Umgebung

ein.

Systemvoraussetzungen

Fir den Einsatz von ELSA-RVS-COMmiissen folgende Mindestanforderungen erfiillt sein:

Betriebssystem Windows 98

Rechner vollstandig kompatibel zu Pentium oder héher
RAM-Speicher mind. 16 MB, mind. 32 MB fiir Fax-Betrieb
Festplatten-Speicher mind. 25 MB vor der Installation frei

mind. 12 MB im Betrieb fiir virtuellen Arbeitsspeicher (Auslagerungsdatei)

Grafikkarte mindestens VGA (640 x 480 Punkte, 16 Farben/Graustufen)

mind. 256 Farben bei Btx/Videotext

Sonstiges Soundkarte und Mikrofon fir Anrufbeantworter und Telefonie

Zur Installation von ELSA-RVS-COM gehen Sie bitte folgendermalen vor:

O]
@)

Starten Sie Windows.

Legen Sie die MicroLink ISDN USB-CD in lhr CD-Laufwerk (z.B. D:) ein. Der Startbild-
schirm wird automatisch gedffnet. Falls das Setup-Programm nicht automatisch
startet, doppelklicken Sie die ‘autorun.exe' auf der MicroLink ISDN USB-CD.

Starten Sie die Installation durch einen Klick auf ELSA-RVS-COM in der Auswahl
des Er6ffnungsbildschirms. Das Fenster zur Eingabe der Seriennummer erscheint.

Geben Sie in das Feld KEY die Seriennummer fiir ELSA-RVS-COM ein, die Sie auf
dem mitgelieferten Seriennummern-Sticker finden (achten Sie hierbei auf die kor-
rekte Schreibweise, GroRbuchstaben etc.), und klicken Sie auf Weiter. Der Eroff-
nungsbildschirm wird eingeblendet.

Lesen Sie die nachfolgenden Hinweise, und driicken Sie auf Weiter. Nach der
Lizenzvereinbarung wird das Fenster zur Auswahl des Zielverzeichnisses eingeblen-
det. Nehmen Sie die nachfolgenden Hinweise zur Kenntnis, und klicken Sie auf
Weiter. Lesen Sie anschliellend die Lizenzvereinbarung, und bestatigen Sie diese
mit Ja. Das Dialogfenster ‘Installationsverzeichnis' wird eingeblendet.

Ubernehmen Sie das vorgeschlagene Zielverzeichnis, oder geben Sie den Pfad und
den Namen des Verzeichnisses ein, in dem das Programm installiert werden soll.
Klicken Sie anschlieBend auf den Befehl Weiter. Nehmen Sie bitte die darauffol-
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genden Informationen mit Weiter zur Kenntnis. Die Programmdateien werden nun
kopiert.

@ Das Setup ist damit beendet. Klicken Sie auf Beenden, um den Installations-Assi-
stenten zu starten.

Der Installations-Assistent fiir ELSA-RVS-COM

Der Installations-Assistent hilft lhnen die gewiinschten Dienste (wie Fax, Anrufbeant-
worter etc.) zu konfigurieren und z.B. die Rufnummer Ihres ISDN-Anschlusses einzuge-
ben. AnschlieRend kdnnen Sie sofort mit der Kommunikation beginnen.

Mit sehr wenigen Eingaben kénnen Sie bei Verwendung der 'Expresskonfiguration’
ein voll funktionsfahiges ISDN-System einrichten. Dabei missen Sie z.B. nur eine
Rufnummer eingeben und brauchen sich um die Zuordnung von Nummern zu Dien-
sten wie Fax, Anrufbeantworter etc. nicht zu kiimmern.

Nur wenn Sie besondere Wiinsche beziiglich der Konfiguration haben (z.B. verschie-
dene Rufnummern fiir Fax, EFT usw.), starten Sie die '‘Benutzerdefinierte Konfigura-
tion'. Dann kdnnen Sie verschiedene Rufnummern eingeben und diese den einzelnen
Funktionen zuweisen.

Sie konnen den Installations-Assistenten auch spater jederzeit wieder aufrufen, um die
Konfiguration zu dndern oder zu erweitern.

ELSA-RVS-COM verftgt tiber eine eigene 'Inbox’ zur Verwaltung von Fax- und Sprachmit-
teilungen. Es werden keine Komponenten von Microsoft Exchange oder Outlook benétigt,
wenn Sie diese Option beim Einrichten von ELSA-RVS-COM (iber die ‘Benutzerdefinierte
Installation’ nicht ausdrticklich aktivieren.

In den folgenden Abschnitten werden einige wichtige Punkte der Konfiguration fiir die
verschiedenen Betriebssysteme beschrieben.

Falls bei der Konfiguration von ELSA-RVS-COM Schwierigkeiten auftreten sollten, kén-
nen Sie mit der ausfiihrlichen Hilfefunktion von ELSA-RVS-COM jederzeit Unterstiitzung
und weitere Hinweise erhalten.

Eingabe der Rufnummern

Im Verlauf der 'Benutzerdefinierten Installation' werden Sie aufgefordert, Rufnummern
fr lhren ISDN-Anschlu einzutragen. Die Dialogfenster fiir den Euro-ISDN- und den
nationalen ISDN-Anschluf? sind dabei verschieden.

Euro-ISDN-Anschluf

Beim Euro-ISDN-Anschluld werden in der Regel nur die Rufnummern lhres Anschlus-
ses als MSN1 bis MSN3 (Multiple Subscriber Number) eingegeben.
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Bei Nebenstellenanlagen werden die Stammnummer und die Durchwahlen getrennt
eingegeben. Bitte informieren Sie sich ggf. ber die Besonderheiten lhres ISDN-
Anschlusses.

Nationaler ISDN-AnschluBl

Beim nationalen ISDN-AnschluR mul§ eine Zuweisung von MSN1 bis MSN3 zu den
EAZ (Endgerateauswahlziffern) vorgenommen werden. Bleiben die Felder fiir die
EAZ frei, wird automatisch die letzte Ziffer der MSN als EAZ verwendet.

Nach Beenden der Installation wird automatisch die neue Programmgruppe ELSA-RVS-
COM angezeigt und das RVS-CommCenter gestartet. Klicken Sie auf die Statusan-
zeige, um die Programmgruppe zu 6ffnen.

ELSA-RVS-COM starten

Wahlen Sie nacheinander in der Startleiste Start '~ Programme '~ ELSA-RVS-COM,
und klicken Sie auf die entsprechende Komponente, die gestartet werden soll.

LapLink Professional

Die Nimm-2-Lizenz

Voraussetzung fir die Nutzung der LapLink-Dienste ist die Installation von LapLink auf
beiden Rechnern, die verbunden werden sollen. Aber keine Panik: Die LapLink-Lizenz, die
Sie mit ELSA MicroLink ISDN USB erworben haben, gestattet die Installation der Soft-
ware auf zwei Rechnern.

Was kann LapLink?

LapLink bringt alles mit, was Sie zur Verbindung von zwei entfernten Rechnern brauchen.
Unter den Stichwortern Dateniibertragung und Fernsteuerung bietet LapLink die folgen-
den Dienste an:

Die Dateilibertragung ermdglicht das Kopieren und Verschieben von Dateien von
einem Rechner zum anderen.

Bei der Dateniibertragung ist auch das Synchronisieren von Ordnern mdglich. Dabei
kdnnen Gber den Xchange-Dienst sehr komfortabel einzelne Dateien, Ordner oder
auch ganze Verzeichnisstrukturen abgeglichen werden. Damit Sie durch das Syn-
chronisieren der Dateien nicht bei der Arbeit gestort werden, erledigt Xchange seine
Aufgaben je nach Wunsch ganz automatisch, auch bei Nacht und Nebel ...

Bei der Fernsteuerung gewahrt der Benutzer eines Rechners einem anderen freien
Zugriff auf die eigenen Dateien, Programme, Dienste etc. Der Gast am steuernden
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Rechner kann dabei auf dem Host (dem gesteuerten Rechner) so arbeiten wie auf
seinem eigenen.

Mit der Dialog-Funktion kdnnen die Benutzer auf den beiden verbundenen Rechnern
kurze Mitteilungen austauschen.

Mit den Sicherheitseinstellungen legen Sie ganz genau fest, wer auf lhren Rechner
zugreifen darf. Bei der Installation ist die Sicherung zunéchst so voreingestellt, dal}
niemand an lhre Daten herankommt.

Installation und Deinstallation

Zur Installation von LapLink gehen Sie bitte folgendermal%en vor:

O]
@

®

@

Starten Sie Windows.

Der Startbildschirm wird automatisch ge6ffnet. Falls das Setup-Programm nicht
automatisch startet, doppelklicken Sie die ‘autorun.exe' auf der MicroLink ISDN
USB-CD-CD.

Starten Sie die Installation durch einen Klick auf LapLink Professional in der Aus-
wahl des Eréffnungsbildschirms.

Folgen Sie dann den Hinweisen des Installationsprogramms, und in wenigen Minu-
ten steht lhnen der volle Funktionsumfang von LapLink zur Verfligung.

Wenn Sie LapLink einmal nicht mehr auf Ihrem Rechner verwenden méchten, klicken Sie
einfach auf Start '~ Programme !~ LapLink Professional '~ Deinstallation. LapLink
entfernt dann alle zugehorigen Dateien und Systemeintréage.
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Workshop

Die folgenden Beispiele sollen Ihnen helfen, schnell und einfach die Méglichkeiten von
ELSA MicroLink ISON USB mit der beigefiigten Software in praktische Anwendungen
umzusetzen.

Es wird Ihnen gezeigt, wie Sie Ihr ELSA MicroLink ISDN USB mit ELSA-RVS-COM als Fax
und Anrufbeantworter einsetzen konnen. Dariiber erfahren Sie, wie Sie mit LapLink fir
Windows auf entfernte Rechner zugreifen kénnen, und wie Sie einen Zugang zum Inter-
net erhalten.

Faxen mit ELSA MicroLink ISDN USB

Faxen iiber ISDN mit ELSA-RVS-COM

Mit einem ELSA-ISDN-Adapter kdnnen Sie Ihren Rechner auch als komfortables Faxgeréat
fur ISDN-Anschliisse benutzen.

So versenden Sie ein Fax mit ELSA-RVS-COM

Bei der Installation hat ELSA-RVS-COM fiir Ihre Standard-Anwendungsprogramme (z.B.
Textverarbeitung) einen speziellen Druckertreiber (RVS Fax) eingerichtet, auf den Sie lhre
Faxmitteilung drucken kénnen. Wenn Sie ein Dokument zum Drucker ,,RVS Fax” geschickt
haben, iibernimmt der Fax-Assistent den weiteren Versand.

Alternativ kénnen Sie den Faxversand mit Start '~ Programme '~ ELSA-RVS-COM
Neues Fax erstellen starten. Auch in diesem Fall Gibernimmt der Fax-Assistent die wei-
tere Verarbeitung der Faxnachricht. Er fordert Sie auf, Namen und Rufnummer des Emp-
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fangers einzugeben und bietet lhnen im weiteren Verlauf an, zusatzlichen Text
einzugeben und ein vorgefertigtes Deckblatt zu verwenden.

RY¥S Fax: Emplanger E |

v Geben Si_e einen oder mehrgre Empfanger an, an die Sie lhre
‘,Q Fax-Mitteilung verzenden mochten.

" Emplanger

M arne: IELS.-’-‘-. b arketing

R ufrurmmer; |+4E| [241] 241606

W I5DM Fax G4 venwendsn
W im Fehlerfall Fax G2 probieren.

™ Emplangerliste

Hinentiiaet..
SdreftEust,.

Enttermen

RIS,

Standart: I Standardstandort j;l

czutick [ weters | Abbrechen | Hife |

Bitte beachten Sie folgende Tips fiir den effektiven Versand von Faxnachrichten mit
ELSA-RVS-COM -

Wenn Sie das gleiche Fax an mehrere Empfanger senden wollen, aktivieren Sie den
Bereich 'Empfangerliste’ und tragen mit der Schaltflache Hinzufiigen die einzelnen
Adressaten ein.

Sie konnen das Fax vor dem Versenden mit dem RVS FaxViewer betrachten.
Anschlieend kénnen Sie das Fax entweder sofort versenden, oder Sie klicken die
Schaltflache Faxeinstellungen und wechseln dann auf die Registerkarte 'Zeit-
plan’, um den Versandzeitpunkt festzulegen. So kdnnen Sie Ihre nicht ganz eiligen
Faxe z.B. nachts versenden, um Telefongebiihren zu sparen.

Wenn Sie auf die Schaltflache Faxeinstellungen geklickt haben, konnen Sie auf
der Registerkarte 'Deckblatter' eigene Deckbldtter erstellen.

Um mehrere Seiten aus verschiedenen Anwendungsprogrammen zu einem Fax
zusammenzufassen, erstellen Sie aus den entsprechenden Progammen zunéchst die
einzelnen Faxseiten und klicken im letzten Dialog des Faxassistenten auf Betrach-
ten: Im FaxViewer haben Sie dann Gelegenheit, die einzelnen Seiten zu speichern.
Wenn Sie anschlieRend ein ,leeres” Fax erstellen, kénnen Sie mit der Schaltflache
Hinzufiigen die gewiinschten Dateien zu einer Fax-Sendung zusammenfassen.
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So empfangen Sie ein Fax
Beim Empfang von Faxnachrichten haben Sie grundsétzlich zwei Maglichkeiten:

Eine andere Person mdchte lhnen ein Fax zusenden
Sie mdchten gezielt ein vorbereitetes Fax abrufen (Faxpolling)

Im ersten Fall brauchen Sie nur Ihr Faxgerat (hier also ELSA-RVS-COM) einzuschalten und
dann auf das eingehende Fax zu warten. |hr Rechner ist fiir den Empfang von Faxnach-
richten bereit, wenn Sie den Faxempfang mit dem Installations-Assistenten von ELSA-
RVS-COM eingerichtet haben und das ComCenter gestartet ist (siehe auch Kommunika-
tionssoftware).

Fiir den gezielten Faxabruf gehen Sie so vor:
() Starten Sie das 'RVS Telefon' aus der Programmgruppe 'ELSA-RVS-COM',

(@ Wabhlen Sie die Rufnummer des Faxgerates, von dem Sie das Fax abrufen mdchten.
® Klicken Sie direkt nach dem Verbindungsaufbau auf die Schaltflache Faxempfang.

Das Fax der Gegenstelle ibertrdgt nun das gewlinschte Fax auf lhren Rechner. In der Sta-
tuszeile des 'RVS Telefon' erscheint die Rufnummer des anderen Faxgerates sowie die
aktuelle Verbindungsdauer.
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VA

Telefon und Anrufbeantworter

Mit ELSA MicroLink ISDN USB kénnen Sie lhren Rechner auch als komfortables ISDN-
Telefon und als Anrufbeantworter benutzen.

#i BYS5 Telefon HEIE

Einztellungen  Journal  ?

Anrufbeantwarter

I-I 23438 j l Eingeschaltet
1 | 2 | 3 | Stundenplan |
Anzage 00:00 - 23:539 Uhr, max. B0 Sek. Aufzeich
i | 5| s
7| 8| o a | »
%*%l ] | # | Bearbeiten... | Sprechen | rithaner |

| Wwfahlen - I Earempang |

| Anmfbeantwarter [Suft
| Stuehen | | |

Yerbindung mit | ar | [ravier | Einheiten |

Dazu benotigen Sie:
ELSA-RVS-COM als Kommunikationssoftware mit Anrufbeantworter- und Telefon-
funktion
eine Vollduplex-Soundkarte mit entsprechenden Lautsprechern
ein Mikrofon zur Aufzeichnung der Ansagetexte

Bei der Installation von ELSA-RVS-COM geben Sie eine Rufnummer ein, auf die der
Anrufbeantworter (und damit auch das Telefon) reagieren soll.

Mit dem Anrufbeantworter von ELSA-RVS-COM stehen lhnen u.a. die folgenden Mdg-
lichkeiten zur Verfligung:

Aufzeichnen von mehreren Ansage- und SchlufRtexten

Verwaltung der verschiedenen Ansagetexte (iber einen Stundenplan

Festlegen der max. Aufnahmezeit pro Anruf

Ihr Rechner ist fiir den Empfang von Telefonanrufen nur bereit, wenn das CommCenter
von ELSA-RVS-COM gestartet ist.
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Zugriff auf entfernte Rechner mit LapLink

Dieser Workshop hilft Ihnen tber die ersten Hirden beim Remote-Access hinweg. Mit
.Remote-Access” bezeichnen wir im Zusammenhang mit LapLink den Zugriff auf einen
entfernten Rechner mit dem Ziel der Daten(ibertragung, der Fernsteuerung oder der Fern-
wartung des anderen Rechners.

Als Beispiel stellen wir dazu in einer Firma einen Rechner auf, auf den die Aullendienst-
mitarbeiter und Heimarbeiter (Teleworker) der Firma zugreifen kénnen. Mit Hilfe von Lap-
Link kdnnen die Benutzer, die nicht direkt in den Rdumen der Firma arbeiten, Daten mit
der Zentrale austauschen oder spezielle Programme auf dem Rechner in der Firma nut-
zen.

Was ist Host, was ist Client?

Zum besseren Verstandnis dieses Kapitels werden zundchst einmal einige Begriffe
erklért, wie sie im Zusammenhang mit LapLink verwendet werden.

Erfahrene Benutzer von Programmen zur Dateniibertragung und Computer-Fernsteuerung
werden hier wahrscheinlich viel Bekanntes wiederfinden und kénnen gleich zum néch-
sten Abschnitt weiterspringen.

LapLink verbindet immer zwei Rechner zum Zweck der Datentibertragung oder Computer-
Fernsteuerung. Damit man die beiden Rechner auseinanderhalten kann, bekommen sie
verschiedene Namen:

Host

Einer der beiden Rechner ist in der passiven Rolle. Er heillt Host oder auch Stamm-
computer. Der Host (in diesem Fall der Rechner in der Firma) bietet seine Mdglich-
keiten und Funktionen den anderen Rechnern an.

Client

Der andere Rechner ist in der aktiven Rolle. Er hei3t Client und benutzt den Host mit
seinen Funktionen, wenn er sie braucht. Der Client (in diesem Fall der Rechner des
AulRendienstmitarbeiters) baut die Verbindung zum Host auf und beendet sie in der
Regel auch wieder.

Remote-Computer

Mit Remote-Computer (auch entfernter Rechner genannt) bezeichnet LapLink
den Rechner auf der anderen Seite der Verbindung. Andere Programme verwenden
diese Bezeichnung z.T. auch fiir den Client.

Remote-Access

Den Zugriff von einem Rechner auf einen anderen, entfernten Rechner bezeichnet
man als Remote-Access.
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Vorbereitungen

Sie haben gesehen, daf ein Host Dienste anbietet, die andere Rechner nutzen wollen.
Darauf miissen Sie sowohl den Host als auch den oder die Clients vorbereiten.

Der Gastgeber (Host)

Zuerst miissen Sie natiirlich einen Rechner konfigurieren, der den Clients ein Angebot
macht. Dazu gehen Sie wie folgt vor:

0]

Fir den Remote-Access wird ein Rechner in der Firma benétigt, der glinstigerweise
nicht von den Mitarbeitern direkt genutzt wird.

Wenn dieser Rechner im lokalen Netz (LAN) der Firma steht, haben die Clients auch
Zugriff auf alle freigegebenen Ressourcen und Dienste im Netz. Das ist fiir die Mit-
arbeiter ganz schon, stellt aber im Prinzip auch ein Risiko eines Zugriffs von Unbe-
fugten auf das LAN dar. Also: Sicherheitseinstellungen nicht vergessen!

Damit andere Rechner eine Verbindung zum Host herstellen kdnnen, muRR der Host
natlrlich irgendwie ,verkabelt” sein. In diesem Beispiel wahlen Sie einen ISDN-
Adapter, der iiber eine digitale Telefonverbindung angerufen werden kann.

Auf diesem Rechner installieren Sie dann LapLink, wie im Kapitel 'Kommunikations-
software' beschrieben. Die Sicherheitseinstellungen sind jetzt so voreingestellt,
dal® niemand auf diesen Rechner zugreifen darf.

Nach der Installation klicken Sie direkt Optionen '~ Sicherheitseinstellungen.
Fiir die Sicherheit lhres Systems kénnen Sie unterscheiden zwischen:

— geschlossenem System: keiner darf auf den Host zugreifen (ist nicht der Sinn des
Hosts, wohl aber fiir die Clients)

— geschiitztem System: nur die in der Anmeldeliste vereinbarten Benutzer kdnnen
auf den Host zugreifen

— offenem System: alle kdnnen auf den Host zugreifen (gefahrlich, vor allem, wenn
der Host in einem LAN steht)

Fir das Beispiel ,Remote-Access von AuRendienstlern” wahlen Sie die Option
'geschiitztes System'.
Sicherheitzeinztellungen EHE |

Allgemein |.-’-'-.nmeldeliste| Sicherheit auf Stammcumputerl R-"ersu:hlijsselungl

i1 & Steuern Sie den Zudgriff auf lhren Computer. Fiir den Kenmwaortzchutz wihlen Sie
':' ‘Mitgliedern der Anmeldeliste’ und fugen dann der Anmeldeliste einen Eintrag hinzu.

Yerbindungen sind zulazzig mit
= Miemandem [Geschlossenes System]

i+ ipitgliedern der Anmeldeliste [Geschitztes Spstem}

= Jedermann [Offenes Spstem]
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@ Klicken Sie weiter auf die Registerkarte 'Anmeldeliste’. Mit der Schaltflache Hin-
zufiigen 6ffnen Sie ein Fenster, in dem Sie einen neuen Client anmelden konnen.

Eintrag in Anmeldeliste hinzufugen

@ Bearbeiten Sie die zugewiesenen Benutzerprivilegien.

— @ astinformationen

HE|
R
Benutzername: |Telewnrker1
Kernwart: Ixxxxxxxx Ahbrechen
Standard |
— Dienste S
¥ Dateitibertragung ¥ Femsteusmng W Diuckumlsitung :
¥ Textdialog M

—£ulazzige Deakbivierungen
[ Leerer Bildschimn [~ Maus deaktivieren [ Tastatur deaktivieren

— Modem-Riickruf
" Ohne

™ Optional, B elicbige Murnmer

™ Optiohal, Mur angegebene Murmmer
= Obligatarizch, Belichige Murmmer

i+ Obligatarizch, Mur angegebene Mummer

Bufnummer: |12345675

Dabei geben Sie zuerst den Benutzernamen und das PaRwort an, mit dem sich der
Client beim Host anmelden mul%. Dann kénnen Sie festlegen, welche Dienste der
Client Nutzen darf:

— Dateiiibertragung

— Fernsteuerung

— Dialog

Mit den 'Modem-Riickruf'-Optionen kénnen Sie erstens die Kosten fiir die Telefon-
verbindung entweder dem Host oder dem Client zuweisen, zweitens erhdhen Sie mit
dem Riickruf die Sicherheit, weil nur ein bestimmter Telefonanschlul fiir den Client
festgelegt wird. Die Optionen sind selbsterkldrend, bitte beachten Sie aulRerdem
folgenden Hinweis:

AulSendienst-Mitarbeiter, die z.B. aus Hotels oder von anderen Firmen aus anrufen, soll-
ten bei den Riickruf-Optionen selbst eine Rufnummer eingeben diirfen (Option 'Beliebige
Nummer').
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Anschlieldend sieht die Anmeldeliste vielleicht so aus:

Sicherheitzeinztellungen

Bllgemein  Anmeldeliste l Sicherheit auf Stammcumputer] R-"ersu:hlijsselung]
8

a1 Erstellen Sie eine Liste der Benutzer, die Zugriff auf

Aktuelle Benutzer:

Hinzufuigen...
Aulendienzt?
Aulendienszt3
Teleworkerl
Telewark.er?
Teleworker3

daufendienst]

2] ]

|bren Computer haben sollen.

Bearbeiten. ..

(B Ein weiterer Klick bringt Sie auf die Registerkarte 'Sicherheit auf Stammcomputer'.
Damit nicht jeder Client die Sicherheits-Einstellungen auf dem Host verandern kann,
aktivieren Sie die Option 'Sicherheit auf Stammcomputer durch Kennwort schiitzen'.
Mit der Schaltflache Kennwort festlegen 6ffnen Sie das Fenster, in dem ein neues
Kennwort vereinbart oder ein bestehendes gedndert werden kann.

Sicherheitzeinstellungen

.ﬁ.llgemein] Armeldeliste  Sicherheit auf Starnmcornpter l\-"erschlijsselung]

K.enrwart fur Stammoomputer

[ras Eennwart fur den Stammeoomputer verhindert, dal? jemand [hre
Sicherheitzeinstelungen, das Adrefbuch und andere Optionen andert. Hinweiz: Sie zollen

diese K.enrwarter festlegen, wenn Sie anderen Benutzem die Fernzsteuerung lhres
Computers erlauben.

[V Sicherheit auf Stammeomputer durch Kennwort schiitzer

Sicherheit fur Stammoomputerverbindunc [y T e LT e ] 7]
Da sich im Mormalfall bei Kabel- und drat
befinden, werden diese nicht durch allg.

|
Aktivienung diezer Option gelken sie auct Neues Kennwart

[ Sicherheit auf Stammcanmputererh

& Beschrdnken Sie den Zugriff auf LapLink-Einstellungen und legen Sie ein Kennwart
@ ' fiir Verbindungen mit dem Stammeconmputer fest,

K E3

K.enruwort festlegen... |

EREEEY

Abbrechen
Meues Kenrwort bestatigen:
— Hilfe

(] |[%.i'-.l:ul:urechen | I:Ilgernehmen| Hilfe |

® Den Abschlul bildet die Frage nach der Daten-Verschliisselung. Wenn auf der Regi-
sterkarte 'Verschliisselung' die entsprechende Option eingeschaltet wird, werden
alle Daten, die zwischen Client und Host ausgetauscht werden, auch verschliisselt.
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Bei Verbindungen, die (iber ffentlich zugangliche Netze zustande kommen, emp-
fiehlt sich diese Verschliisselung.
Sicherheitseinztellungen |

.-'-‘-.Ilgemeinl .-’-‘-.nmeldelistel Sicherheit auf Stammcomputer  Werschllizzelung |

=1 & Geben Sie an, ob die Sicherheit durch Kodierung aller mit einem Remaote-Computer
':' ausgetauschten Informationen erhioht werden zoll.

—Werzchlizzelung

LapLink-Benutzermamen und -kenrworter werden immer verschluiszelt Ubertragen. Sie
konnen die ubrigen Daten ebenfalls verschluzzeln.

¥ iille mit sinem Femote-Computer ausgetauschien Informationen verschiizzelr

Hirwweiz: Aktivieren Sie dieze Option, bevar Sie eine [nternet- oder WAk -Aferbindung
herztellen.

@ Bereiten Sie nun das Modem vor, und stellen Sie es auf automatische Rufannahme
ein!

Der Besucher (Client)

Der Client hat es im Gegensatz zum Host recht einfach. Die Sicherheitseinstellungen a8t
er nach der Installation von LapLink einfach auf der Voreinstellung ‘geschlossenes
System'. Danach geht er so vor:

@ In Optionen - AnschluB einstellen wahlt der Client die Modems aus und akti-
viert diesen Anschlu3. Mit der Schaltflache Konfigurieren 6ffnet er ein Fenster, in
dem alle bisher installierten Windows-Modems aufgefiihrt sind. Fiir jedes dieser
Modems kdnnen jetzt einige Optionen wie z.B. die automatische Rufannahme ein-
gestellt werden. Mit der Schaltflache Eigenschaften wird das Fenster zur Konfigu-
ration des Modems gedffnet. Damit greift der Client auf die Einstellungen in der
Windows-Systemsteuerung zu und {iberschreibt diese ggf. mit seinen Anderungen.
Mit der Schaltflache Hinzufiigen kdnnen weitere Modems installiert werden.

(@ In Optionen '~ Adresshuch kann der Client die Angaben zum Host eingeben, mit
dem er sich verbinden méchte. Dazu trégt er zuerst eine geeignete Beschreibung fiir
die Verbindung ein. Im Feld ‘Computername’ kann er, falls vorhanden, den Namen
des Hosts eingeben, ansonsten tragt er hier nochmal die Beschreibung ein. In der
folgenden Liste wahlt der Client das ‘Modem' fiir die Verbindnung aus und tragt die
Rufnummer, seinen Benutzernamen und das zugehorige PaRwort fiir die Verbindung
zur Zentrale ein. Benutzernamen und PalBwort hat der Client zuvor in der Zentrale
erfragt.

® In Optionen "~ AnschluB einstellen wahlt der Client die Modems aus und akti-
viert diesen Anschlu3. Mit Verbindung "~ Modemverbindung startet der Client
die Anwahl des Hosts. In der Liste der AdrelSbucheintrdge kann er nun aussuchen,
welche Verbindung er aufbauen méchte. Im Bereich "Wéhlen' wird die ausgesuchte
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Rufnummer noch einmal angezeigt, und der Client kann aus einer Liste das Modem
auswabhlen, tber das er die Verbindung herstellen michte.

Verbindungsaufhau

Mit Hilfe von LapLink kénnen Sie Ihren Rechner auf verschiedene Arten mit anderen Com-
putern verbinden. Die folgenden Verbindungsmdglichkeiten stehen zur Auswahl:

Kabelverbindung

drahtlose Verbindung
Modemverbindung
Netzwerkverbindung

Verbindung tiber das DFU-Netzwerk

AnschluB einstellen

Jede Verbindung greift dabei auf einen 'Anschlul’ zuriick. Diese Anschliisse kénnen z.B.
'Win98' fiir die Modemverbindungen, 'TCP/IP' fiir die Netzwerkverbindungen oder 'LPT1'
fir die Kabelverbindungen heil3en. Einige der Anschlisse sind nach der Standard-Instal-
lation sofort fiir Sie bereit, andere (wie z.B. die Anschliisse fiir die Kabelverbindungen)
miissen zuerst eingerichtet werden. Klicken Sie dazu Optionen ~ AnschluB einstel-
len. Wahlen Sie dann den gewiinschten Anschluf in der Liste aus und aktivieren ihn. Im

unteren Bereich des Fensters kdnnen Sie jederzeit den aktuellen Status des Anschlusses
kontrollieren.

AnzchluBeinstellungen EHE |
g Richten Sie die gewlingchten Anschllizze fur die Yensendung in
LapLink ein.

— AnzchluReinstelungen

Anzchlul  Typ Statuz Laplink-fnzchiul Schiiefen

Windows  Modems  Akbiviert - Konfigurieren. . |
1P Metzwerk Aktviert — —

TCRARP Metzwerk aktiviert e

LISH K.abel Dreaktiviert Hilfe |

K.abel [eaktiiert

[PTZ Kabel  Deaktiviert il

Tvp: IKaI:ueI [gelb] j [T anschiul aktivieren

— Aktueller Anschlubztatus

K.abel [Parallel, LFT1] - Deaktiviert
K.eine aktiven Werbindungen.
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Verbindung starten

Um diese Verbindung zu einem anderen Computer herzustellen, klicken Sie nur auf eines
der Symbole am oberen Rand des Fensters fiir den entsprechenden Verbindungstyp:

1" LapLink Professional

Datei Werbindung SyhcTool: Optionen Fenster 7

S Svemindungiver~ 5.5 | |22 | &= LB > |

Verbindung iiber DFU-Netzwerk

Greifen Sie auf ein Metzwerk, zu. Sie konnen dann eine
&5 LapLink-MNetzwerkverbindung offnen

|' DFU-Metzwerkverbindung |

Wwiahlen |

Abbrechen |

Bei einer Verbindung iiber das DFU-Netzwerk kénnen Sie dann z.B. aus den vorhandenen
Verbindungen eine auswahlen und die Verbindung zu dieser Gegenstelle starten.

Dateiiibertragung

LapLink stellt Ihnen eine Reihe von Mdglichkeiten zur Datenibertragung bereit. Wir
mdchten [hnen hier zwei Verfahren vorstellen, die lhnen die tégliche Arbeit am PC
erleichtern kdnnen.

Dabei werden auch zwei verschiedene Anwendungsfélle unterschieden:

Sie méchten sich mit einem anderen Computer verbinden und ganz gezielt einige
Dateien zum anderen Rechner senden oder vom anderen Rechner herunterladen.

Sie mochten die Daten auf einem Rechner (z.B. Inrem Notebook) mit dem Datenbe-
stand auf einem anderen Rechner (z.B. dem Arbeitsplatzrechner in der Firma) ver-
gleichen und beide Datenbestande auf den gleichen, aktuellen Stand bringen.

Gezielter Datenaustausch

Um einige Daten gezielt auszutauschen, stellen Sie eine Verbindung zum anderen Rech-
ner her und 6ffnen dann das Fenster 'Dateniibertragung’. Sie sehen dann auf lhrem Bild-
schirm zwei Fenster einer Explorer-ahnlichen Oberflache, in der Sie die Dateien zwischen
den beiden Rechnern einfach per drag&drop in beide Richtungen tibertragen kénnen.

RegelméRBiger Datenabgleich

Wenn Sie regelmalig mal im Biiro, mal unterwegs mit Ihren Daten arbeiten, bieten Ihnen
die Xchange-Dienste von LapLink eine sehr komfortable Losung, lhre Daten auf beiden
Rechnern immer auf dem gleichen Stand zu halten. Sie legen dazu einmal einen Xchange-
Dienst-Assistenten an und legen dabei fest, welche Ordner verglichen werden sollen.
Diesen Assistenten kénnen Sie spater jederzeit wieder ausfiihren und so die Daten auto-
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matisch abgleichen. LapLink weist Sie dabei vor der Ausfiihrung des Assistenten auf
mdgliche Konflikte hin.

"Fj ¥change-Dienst - c:\windows\tsi32\Datavdoku. LLX
Datei Bearbeiten “orzchau Optionen 7
a| ®]=] B ¥
nhamel | nhamel
(3 DidatenELSANDokubDN20549 48 3 EXMADOKUNDY20549 |
[Mew] P 205451VZ. backup.fm o
[Me] - 205492, fm
[Meu] o 20718IVZ. backup
[Mew] = 207182 frn
[Me] - 207192 backup.fm
[Meu] - 207191VZ. frm
[Meu] e aze_antr.pdf
[Meu] . aae_auszk. pdf
= hiain s [E coe o ndf LI
Hilfe erhalten Sie mit F1. |D ateien: 507 [F1.OME 4

Internet und Online-Dienste

Das Internet und verschiedene Online-Dienste bieten Ihnen die Mdglichkeit, interaktiv
auf ein weltweites Datenkommunikationsnetz mit einem riesigen Informationsangebot
zuzugreifen. Dariiber hinaus kénnen Sie per E-Mail Nachrichten an andere Teilnehmer
versenden oder von ihnen empfangen.

Fiir diese Dienste bendtigen Sie:
die Zugangsberechtigung zum Internet iiber einen Service-Provider (wird auch als
,Account” bezeichnet und ist in der Regel kostenpflichtig),
eine Verbindung von lhrem Rechner zum Server des Providers,

die Software zur Nutzung der Dienste (Browser fiir Internet und Online-Dienste und
evtl. separates E-Mail-Programm).

E-Mail senden und empfangen

Fir Neulinge im Internet: Ein Provider ist eine Firma, die Ihnen verschiedene Dienstlei-
stungen im Zusammenhang mit dem Internet anbietet. Einige der Provider stellen nur den
rein technischen Zugang zum Internet bereit, andere verdffentlichen z.B. das Informati-
onsangebot der Kunden im Internet, wieder andere haben auch eigenes Informationsan-
gebot.
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Versand und Empfang von E-Mails sind ebenfalls Dienste des Internet-Providers. Um
diese Dienste zu nutzen, missen Sie lhrem E-Mail-Programm noch einige weitere Infor-
mationen tiber den Zugang zu lhrem Provider mitteilen:

die eigene E-Mail-Adresse
den Internet-Mailserver

Diese Informationen erhalten Sie von Ihrem Provider. Sie werden bei den Programmen an
verschiedenen Stellen eingetragen und sind fiir die Nutzung der E-Mail unverzichtbar.

Informationen dber die Benutzung des E-Mail-Programms entnehmen Sie bitte der ent-
sprechenden Dokumentation.

Online-Dienste

lhrem ELSA-Produkt liegen auf separaten Datentrdgern Softwarepakete fiir den Zugang
zu verschiedenen Online-Diensten bei. Der Zugang zu diesen Diensten kann entweder
manuell z.B. iiber das Windows-DFU-Netzwerk hergestellt werden oder iiber die Instal-
lationsprogramme, die diesen Softwarepaketen beiliegen.

Bitte entnehmen Sie die bendtigten Informationen zur Installation der entsprechenden
Softwarepakete den zugehdrigen Online-Dokumentationen.

DFU-Netzwerk unter Windows 98

Wenn Sie unter Windows mit ELSA MicroLink ISDN USBVerbindungen zu anderen Com-
putern oder ganzen Netzwerken (Internet, lokales Netz in eine_rl Firma) aufnehmen mach-
ten, verwenden Sie dazu meistens Verbindungen (ber das DFU-Netzwerk.

Auf manchen Rechnern ist allerdings das DFU-Netzwerk nicht oder nicht vollstandig
installiert und eingerichtet. Bitte priifen Sie die Installation nach den folgenden Hinwei-
sen, und ergdnzen Sie ggf. die Betriebssystem-Konfiguration.

Installation des DFU-Netzwerks

Priifen Sie zun4chst, ob das DFU-Netzwerk in Ihrem Windows installiert ist. Offnen Sie
dazu den Arbeitsplatz auf Ihrem Desktop (meistens das Symbol ganz oben links auf dem
Windows-98-Bildschirm).

Suchen Sie dann nach dem Symbol fir das DFU—Netzwerk. Wenn dieses Symbol nicht im
Arbeitsplatz vorhanden ist, miissen Sie das DFU-Netzwerk zundchst installieren. Dazu
benétigen Sie auch die Windows-CD.

@ Rufen Sie mit Start '~ Einstellungen '~ Systemsteuerung "~ Software die
'Eigenschaften von Software' auf.

(@ Wechseln Sie auf die Registerkarte "Windows-Setup', und markieren Sie in der Liste
den Eintrag 'Verbindungen'. Mit einem Klick auf die Schaltflache Details 6ffnen Sie
den Dialog zur Auswahl der Verbindungskomponenten.

ELSA Microlink ISDN USB



Workshop

=IO

Meue Werbindung

@ Aktivieren Sie das Kastchen fiir das 'DFU-Netzwerk' und bestatigen zweimal mit OK.

@ Legen Sie auf Aufforderung die Windows-CD in das CD-Laufwerk ein und bestatigen
mit OK. Nachdem die erforderlichen Dateien kopiert sind, ist moglicherweise ein
Neustart des Rechners notwendig.

Wenn die gesuchten Dateien im Hauptverzeichnis der CD nicht gefunden werden, versu-
chen Sie es z.B. mit dem Unterverzeichnis D:\win98 oder D:\windows. Mit der Tasten-
kombination + D kénnen Sie alternativ ein Fenster zum Durchsuchen der CD &ffnen.

Maglicherweise finden Sie die Dateien auch in einem Unterverzeichnis des Windows-
Ordners auf Ihrer Festplatte, z.B. in ‘c:\windows\options\cabs'.

Das DFU-Netzwerk ist damit installiert, und das entsprechende Symbol erscheint im
Arbeitsplatz.

Installation des DFU-Adapters und des Protokolls TCP/IP

Neben der Installation des DFU-Netzwerks ist auch der Eintrag eines DFU-Adapters (oder
DFU-Treibers, je nach Version des Betriebssystems) mit dem Netzwerkprotokoll TCP/IP
in der Netzwerkumgebung von Windows erforderlich. Falls diese Komponenten auf lhrem
Rechner noch nicht eingerichtet sind, gehen Sie bitte folgendermalien vor:

@ Offnen Sie mit Start > Einstellungen -~ Systemsteuerung "~ Netzwerk das
Fenster zur Konfiguration der Netzwerkeigenschaften.._Prufen Sie dann, ob in der
Liste der Netzwerkkomponenten ein Eintrag fiir den DFU-Adapter vorhanden ist.

@ Wenn fiir den DFU-Adapter kein Eintrag vorhanden ist, klicken Sie auf Hinzufiigen
Netzwerkkarte ._Hinzuﬁigen und wahlen als Hersteller 'Microsoft' und als
Netzwerkkarte den '‘DFU-Adapter' aus. Bestétigen Sie dann zweimal mit OK.

® Legen Sie auf Aufforderung die Windows-CD in das CD-Laufwerk ein und bestatigen
mit OK. Nachdem die erforderlichen Dateien kopiert sind, ist ein Neustart des Rech-
ners notwendig, damit die neuen Einstellungen wirksam werden.

@ Offnen Sie anschlieBend erneut mit Start * Einstellungen /> Systemsteuerung

Netzwerk das Fenster zur Konfiguration der Netzwerkeigenschaften. Priifen Sie

dann, ob in der Liste der Netzwerkkomponenten ein Eintrag fiir das Protokoll TCP/IP
vorhanden ist.

(B Wenn fiirdas TCP/IP kein Eintrag vorhanden ist, klicken Sie auf Hinzufiigen "~ Pro-
tokoll "~ Hinzufiigen und wahlen als Hersteller ‘Microsoft' und als Protokoll 'TCP/
IP" aus. Bestdtigen Sie dann zweimal mit OK.

(® Legen Sie auf Aufforderung lhre Windows-CD in das CD-Laufwerk ein und bestéti-
gen mit OK. Nachdem die erforderlichen Dateien kopiert sind, ist ein Neustart des
Rechners notwendig, damit die neuen Einstellungen wirksam werden.
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Priifen Sie anschlieRend den korrekten Eintrag der installierten Komponenten. Offnen Sie
dazu erneut mit Start - Einstellungen '~ Systemsteuerung '~ Netzwerk das Fen-
ster zur Konfiguration der Netzwerkeigenschaften. Stellen Sie sicher, dal$ in der Liste der
Netzwerkkomponenten neben den Eintragen fiir den DFU-Adapter und das Protokoll TCP/
IP ein Eintrag in der Form 'TCP/IP -> DFU-Adapter' vorhanden ist.

Damit ist das DFU-Netzwerk fiir die Verbindung zu anderen Rechnern oder Netzwerken
tiber ELSA MicroLink ISDN USB vorbereitet.

Neue Verbindung erstellen

(@ Doppelklicken Sie dazu im Arbeitsplatz im 'DFU-Netzwerk' auf Neue Verbindung
erstellen.

(@ Geben Sie im folgenden Fenster einen Namen fiir die Verbindung ein, und wahlen
Sie lhr Modem aus. Wechseln Sie mit der Schaltflache Weiter in das Fenster zur
Eingabe der Rufnummern.

® Geben Sie die Ortskennzahl und die Rufnummer Ihres Internet-Providers ein, und
wahlen Sie ggf. eine andere Landeskennzahl aus. Mit der Schaltflache Fertigstel-
len im néchsten Fenster wird die neue Verbindung erstellt.

Multilink PPP (Kanalbiindelung)

Um die Dateniibertragung einer Verbindung im DFU-Netzwerk zu erhéhen, kdnnen Sie
zwei B-Kandle eines ISDN-Anschlusses gleichzeitig fiir eine Verbindung verwenden.
Die Ubertragungsrate wird dadurch verdoppelt, allerdings fallen auch Telefonkosten fiir
zwei Verbindungen an!

Beachten Sie bitte, dal die Kanalbiindelung nur funktioniert, wenn auch die Gegenstelle
Multilink PPP verwenden kann. Multilink PPP wird z.B. nicht von allen Internet-Providern
angeboten.

@ Klicken Sie eine Verbindung im DFU-Netzwerk mit der rechten Maustaste, um die
'Eigenschaften’ einzustellen.

(@ Auf der Registerkarte 'Allgemein’ kénnen die Rufnummern und das verwendete
Gerat nachtrdglich verdandert werden. Als erstes Gerét sollte hier die erste ISDN-
Line eingestellt sein.

® Dieses Fenster bietet die Mdglichkeit, ein zweites Gerét fir die gleiche Verbindung
auszuwahlen. Damit kénnen die beiden B-Kandle des ISDN-Anschlusses gebiindelt
werden. Wahlen Sie hierzu auf der Registerkarte ‘Multilink' Zusétzliche Geréte
verwenden. Klicken Sie anschlieRen auf die Schaltflache Hinzufiigen, und wah-
len Sie im Feld Gerdatename die zweite ISDN-Line aus. Bestatigen Sie abschlie-
Rend zweimal mit OK.
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EuroFileTransfer mit ELSA-RVS-COM

Der TransferMaster von £ELSA-RVS-COM bietet Ihnen die Moglichkeit, sehr komfortabel
Dateien von einem PC zum anderen zu (ibertragen. Auf dem anderen PC muR lediglich die

Empfangsbereitschaft flir EuroFileTransfer aktiviert sein (z.B. im CommCenter von £LSA-
RVS-COM).

EuroFileTransfer vorbereiten

Um anderen Benutzern Zugriff auf Ihren Rechner via EuroFileTransfer zu ermdglichen,
richten Sie im CommCenter von ELSA-RVS-COM mit wenigen Angaben den Zugang ein.

(@ Aktivieren Sie die Anrufannahme in den Eigenschaften fiir den ISDN-AnschluR
(Registerkarte 'Anschliisse’ im CommCenter), und wahlen Sie die Rufnummer aus,
auf die der Anschlul® fiir den EuroFileTransfer reagieren soll.

Eigenschaften von ISDN E3

Anrutannahme | Schnittstellel .&nschluﬁl

W Aniufe automatisch entgegennehmen

Anrufannahme fir: digital an Bufnummer: analog an Bufnummer:

M Eax [ [ |Ni2: B06-3473 x| T w2 eoe-a4rs |
' Dateiranster und E-Mai Winm eosadarz &[T [Wieiesa o
W | Eurafiletransfer |Nr1: BOE-3472 j

W Sprache  Apnitbeantworter... |

Protakoall fuir D ateitranzfer: Iautu:umatisu:he Erkenniung j E_igenschaften...l
] I ﬁ.bbrechenl UI_Jernehmenl Hilfe: |

(@ Legen Sie auf der Karteikarte 'Freigabe' einen Benutzernamen und ein Kennwort
fest, und wahlen Sie das Verzeichnis aus, das fiir den Benutzer geéffnet werden soll.
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In diesem Verzeichnis und allen Unterverzeichnissen kann der Benutzer Dateien

lesen und auch schreiben (falls die entsprechende Option aktiviert ist).

RYS CommCenter

SoftwareF ax I Softmodem I [SDM I Gebuhren I &llgemein |
Ubersicht I Anzchlisze I Rufrummern I Mebenstellenanlage Freigabe

Systemnanme: IELS-{"- Dokl

Benutzerzugana:

]|

¥ Benutzerzugang erlaubt

Benutzernare: IDDKU Palwart: I“““”

¥ Benutzer daif Dateien senden

¥ Benutzer darf Dateien loschen

Transferverzeichnis: C:\ProgrammetBY SN EOMASYSTEM MbehU zers

[3aztzugano:

=

Tranzferverzeichniz: IE:"-.F'ru:ugramme"'.F!"-J'S W CORSSY'S TE MAMbet ) serGuests

=

@ Start | | K I Abbrechen | Ubernehmenl

Hife |

(® Deaktivieren Sie den Gast-Zugang.

Solange das CommCenter aktiv ist, ist Ihr Rechner fiir den EuroFileTransfer bereit.

Dateien iibertragen mit EuroFileTransfer

Um selbst Dateien von lhrem Rechner zu einem anderen (oder umgekehrt) zu tibertragen,

gehen Sie wie folgt vor:

(@ Starten Sie den TransferMaster durch einen Doppelklick auf das entsprechende

Symbol.

@ Offnen Sie eine Vorlage (z.B. RVS Mailbox: ISDN Eurofile), eine gespeicherte Ver-
bindung oder mit Verbindung "~ Verbinden ein Fenster fiir eine neue Gegenstelle.
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® Geben Sie ggf. Benutzername 'keiner' und Kennwort 'keins' sowie die Rufnummer
der Gegenstelle 'ist voreingestellt' ein, und bestatigen Sie mit Verbinden.

Yerbinden mit Ed |

._ RS-k ailbox [15 0 -E urafile]

Geben Sie lhren Benutzernamen und lhr Falwort fur die Gegenstelle an.
Fallz Sie Uber keinen Benutzernamen werfuigen, lazzen Sie diese Felder
leer.

Benutzermarne: ||

Palhwart: |

¥ Pafwaort speichem

B ufnumrmer: |+4E| [89] 35716056 LI

Gerat: IISDN Eurafile Transfer jLI
Standart: I Standardstandart jLI

Yerbinden ! Qbernehmenl Abbrechen |
by

@ Nach dem erfolgreichen Verbindungsaufbau stehen Ihnen die Dateien des anderen
Rechners nun wie ein weiterer Ordner auf Ihrem eigenen Rechner zur Verfiigung. Sie
kdnnen die Dateien einfach mit drag&drop zwischen den beiden Rechnern in beide
Richtungen tibertragen. AuRerdem kdnnen Sie die Dateien auf dem anderen Rech-
ner, fiir die auf Ihrem eigenen Rechner die entsprechende Anwendung installiert ist,
mit einem Doppelklick 6ffnen.

- Unbenannt - RYS TransferMaster =] E3
Datei Bearbeiten  Anzicht  “Yerbindung 2

([
([

Produkte Rwzcom Treiber Update oo
Adressen doc Automa™1.doc Capi-m™1.doc Capi-mn™1.rtf
RWS-Mailbos: / [00:01:05 | oz

Fiir weitere Hilfe zur Dateitibertragung mit ELSA-RVS-COM rufen Sie bitte die Online-
A Hilfe des Programms auf.
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Anhang

Technische Daten

Technisch Interessierte finden in diesem Kapitel detaillierte Informationen zum
ELSA MicroLink ISDN USB. Samtliche Anschliisse und deren Belegung sind ausfiihrlich
beschrieben.

Eigenschaften des ELSA Microlink ISDN USB

ELSA MicroLink ISDN USB

Spannungsversorgung kein Netzteil erforderlich, da Spannungsversorgung tiber USB

Umgebungsbedingungen | 5..40°C, 0..80%, nicht kondensierend
ISDN-AnschluR Basisanschlul (Sg-Anschlul); ISDN-Mehrgerédteanschlul

Ubertragungsarten DSS1 (Euro-ISDN), 1TR6

Ubertragungsprotokolle X.75; V.120; X.75/T.70NL; X.75-T-Online (VT-100, CEPT, KIT) bittranspa-
rent, HDLC-transparent, PPP-synchron/asynchron-Umsetzung, Multilink

PPP
ISDN-Dateniibertragung | bis zu 128.000 bit/s
Rechnerinterface USB (Universal Serial Bus)
Statusanzeige Verschiedenfarbige LEDs zur Uberpriifung von ISDN-AnschluR und
Verbindungszustand und USB-Anschlu
CE-Konformitat gepriift nach EN 50082/Teil1, EN 55022, Klasse B, EN 60950
EU-Zulassung, Deutschland, Schweiz

CE-Konformitat

Dieses Gerdt wurde getestet und erfiillt unter praxisgerechten Bedingungen die Schutz-
anforderungen nach den Richtlinien des Rates der Europdischen Gemeinschaft zur An-
gleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten (ber Telekommunikations-
endeinrichtungen einschliel8lich der gegenseitigen Anerkennung ihrer Konformitét.

Alle ISDN-Endgerate mit der CE-Kennzeichnung verhalten sich entsprechend:

NET 3 (ISDN-Basiszugang)
EMV-Richtlinien
Sicherheitsrichtlinien

und dirfen somit in den Landern der EU an das Euro-ISDN-Netz angeschlossen werden.
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Allgemeine Garantiebedingungen vom 01.06.1998

Diese Garantie gewdahrt die ELSA AG den Erwerbern von ELSA-Produkten nach ihrer Wahl zuséatzlich zu
den ihnen zustehenden gesetzlichen Gewahrleistungsanspriichen nach Mafgabe der folgenden Bedin-
gungen:

1  Garantieumfang

a)  Die Garantie erstreckt sich auf das gelieferte Gerat mit allen Teilen. Sie wird in der Form geleistet,
daf Teile, die nachweislich trotz sachgemaler Behandlung und Beachtung der Gebrauchsanwei-
sung aufgrund von Fabrikations- und/oder Materialfehlern defekt geworden sind, nach unserer
Wahl kostenlos ausgetauscht oder repariert werden. Alternativ hierzu behalten wir uns vor, das de-
fekte Gerdt gegen ein Nachfolgeprodukt auszutauschen oder dem Kaufer den Original-Kaufpreis
gegen Riickgabe des defekten Gerdts zu erstatten. Handbiicher und evtl. mitgelieferte Software
sind von der Garantie ausgeschlossen.

b)  Die Kosten fiir Material und Arbeitszeit werden von uns getragen, nicht aber die Kosten fiir den Ver-
sand vom Erwerber zur Service-Werkstatte und/oder zu uns.

c)  Ersetzte Teile gehen in unser Eigentum Gber.

d)  Wir sind berechtigt, tiber die Instandsetzung und den Austausch hinaus technische Anderungen
(z.B. Firmware-Updates) vorzunehmen, um das Gerat dem aktuellen Stand der Technik anzupassen.
Hierflir entstehen dem Erwerber keine zuséatzlichen Kosten. Ein Rechtsanspruch hierauf besteht
nicht.

2 Garantiezeit

Die Garantiezeit betrdgt fir ELSA-Produkte sechs Jahre. Ausgenommen hiervon sind ELSA-Farbmonitore
und ELSA-Videokonferenzsysteme; hierfiir betragt die Garantiezeit drei Jahre. Die Garantiezeit beginnt
mit dem Tag der Lieferung des Gerates durch den ELSA-Fachhandler. Garantieleistungen bewirken weder
eine Verlangerung der Garantiefrist, noch setzen sie eine neue Garantiefrist in Lauf. Die Garantiefrist fr
eingebaute Ersatzteile endet mit der Garantiefrist fiir das ganze Gerét.

3  Abwicklung

a)  Zeigen sich innerhalb der Garantiezeit Fehler des Gerates, so sind Garantieanspriiche unverziiglich,
spatestens jedoch innerhalb von sieben Tagen geltend zu machen.

b)  Transportschaden, die duBerlich erkennbar sind (z.B. Geh&duse beschédigt), sind unverziiglich ge-
gentiber der Transportperson und uns geltend zu machen. AuRerlich nicht erkennbare Schaden sind
unverzlglich nach Entdeckung, spatestens jedoch innerhalb von sieben Tagen nach Anlieferung,
schriftlich gegeniiber der Transportperson und uns zu reklamieren.

c)  Der Transport zu und von der Stelle, welche die Garantieanspriiche entgegennimmt und/oder das
instandgesetzte Gerat austauscht, geschieht auf eigene Gefahr und Kosten des Erwerbers.

d)  Garantieanspriiche werden nur beriicksichtigt, wenn mit dem Geréat das Rechnungsoriginal vorge-
legt wird.

4  AusschluB der Garantie

Jegliche Garantieanspriiche sind insbesondere ausgeschlossen,

a) wenn das Gerat durch den Einflul hoherer Gewalt oder durch Umwelteinfliisse (Feuchtigkeit,
Stromschlag, Staub u.d.) beschadigt oder zerstért wurde;
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h)
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wenn das Gerat unter Bedingungen gelagert oder betrieben wurde, die aulerhalb der technischen
Spezifikationen liegen;

wenn die Schaden durch unsachgemalRe Behandlung — insbesondere durch Nichtbeachtung der Sy-
stembeschreibung und der Betriebsanleitung — aufgetreten sind;

wenn das Geréat durch hierflir nicht von uns erméchtigte Personen gedffnet, repariert oder modifi-
ziert wurde;

wenn das Gerat mechanische Beschadigungen irgendwelcher Art aufweist;

wenn Schéden an der Bildrohre eines ELSA-Monitors festgestellt werden, die insbesondere durch
mechanische Belastungen (Verschiebung der Bildrohrenmaske durch Schockeinwirkung oder Be-
schadigungen des Glaskdrpers), starke Magnetfelder in unmittelbarer Nahe (bunte Flecken auf dem
Bildschirm), permanente Darstellung des gleichen Bildes (Einbrennen des Phosphors) hervorgerufen
wurden;

wenn und soweit sich die Luminanz der Hintergrundbeleuchtung bei TFT-Panels im Laufe der Zeit
allmahlich reduziert;

wenn der Garantieanspruch nicht gemaR Ziffer 3a) oder 3b) gemeldet worden ist.

Bedienungsfehler

Stellt sich heraus, daf die gemeldete Fehlfunktion des Gerates durch fehlerhafte Fremd-Hardware, -Soft-
ware, Installation oder Bedienung verursacht wurde, behalten wir uns vor, den entstandenen Priifauf-
wand dem Erwerber zu berechnen.

6
a)
b)

c)

d)

e)

f)
9)

h)

Ergianzende Regelungen

Die vorstehenden Bestimmungen regeln das Rechtsverhéltnis zu uns abschliellend.

Durch diese Garantie werden weitergehende Anspriiche, insbesondere solche auf Wandlung oder
Minderung, nicht begriindet. Schadensersatzanspriiche, gleich aus welchem Rechtsgrund, sind
ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit z.B. bei Personenschaden oder Schaden an privat genutzten
Sachen nach dem Produkthaftungsgesetz oder in Féllen des Vorsatzes oder der groben Fahrlassig-
keit zwingend gehaftet wird.

Ausgeschlossen sind insbesondere Anspriiche auf Ersatz von entgangenem Gewinn, mittelbaren
oder Folgeschaden.

Fir Datenverlust und/oder die Wiederbeschaffung von Daten haften wir in Féllen von leichter und
mittlerer Fahrldssigkeit nicht.

In Fallen, in denen wir die Vernichtung von Daten vorséatzlich oder grob fahrldssig verursacht haben,
haften wir fir den typischen Wiederherstellungsaufwand, der bei regelmaRiger und gefahrentspre-
chender Anfertigung von Sicherheitskopien eingetreten ware.

Die Garantie bezieht sich lediglich auf den Erstkdufer und ist nicht dbertragbar.

Gerichtsstand ist Aachen, falls der Erwerber Vollkaufmann ist. Hat der Erwerber keinen allgemei-
nen Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland oder verlegt er nach Vertragsabschlul seinen
Wohnsitz oder gewohnlichen Aufenthaltsort aus dem Geltungsbereich der Bundesrepublik
Deutschland, ist unser Geschaftssitz Gerichtsstand. Dies gilt auch, falls Wohnsitz oder gewéhnli-
cher Aufenthalt des Kdufers im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist.

Es findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland Anwendung. Das UN-Kaufrecht gilt im Verhélt-
nis zwischen uns und dem Erwerber nicht.
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	Installation Guide
	Dieser Installation Guide soll Ihnen helfen, möglichst schnell Ihr ISDN-Modem in Betrieb zu nehme...
	Inbetriebnahme des ELSA�MicroLink�ISDN�USB
	Die USB-Funktion steht Ihnen nur dann zur Verfügung, wenn die Hardware Ihres Rechners und das Bet...
	Zur Inbetriebnahme des ELSA�MicroLink�ISDN�USB muß die USB-Schnittstelle Ihres Rechners betriebsb...
	Zur Inbetriebnahme Ihres ELSA�MicroLink�ISDN�USB gehen Sie wie folgt vor:
	Anschluß an den PC
	Stecken Sie das beiliegende USB-Kabel während des PC-Betriebs in den geeigneten Anschluß 1 des EL...
	Wenn Sie Ihr ISDN-Modem bei ausgeschaltetem PC anschließen, müssen Sie danach den Rechner starten...

	Anschluß an das ISDN
	Verbinden Sie das mitgelieferte Anschlußkabel mit dem Leitungsanschluß am ISDN-Modem 2 und mit de...


	Installation unter Windows 98
	a Bestätigen Sie das Dialogfenster 'Hardware-Assistenten' mit Weiter.
	b Windows�98 bietet Ihnen zwei Möglichkeiten, die Treiber zu suchen. Wählen Sie die Option Nach d...
	c Aktivieren Sie im folgenden Dialogfenster die Option CD-ROM-Laufwerk, und deaktivieren Sie alle...
	d Nachdem der Treiber gefunden wurde, bestätigen Sie mit Weiter, um die Installation zu starten. ...
	Bei der Installation wird automatisch das DSS1-Protokoll (Euro-ISDN) eingestellt. Darüber hinaus ...
	Das DSS1-Protokoll und die MSN können auch nachträglich geändert werden. Klicken Sie hierzu auf S...

	Deinstallation
	Um die Treiber wieder von Ihrem Rechner zu entfernen, klicken Sie Start E Einstellungen E Systems...


	Statusanzeige und Fehlerdiagnose
	Die Leuchtdioden (LEDs) dienen zur Überprüfung des ISDN-S0-Anschlusses, des Verbindungszustandes ...
	Ist das ISDN-Modem betriebsbereit, leuchtet die USB-Status-LED.

	Wo finde ich was?
	Nachdem Sie Ihr ISDN-Modem angeschlossen haben, können Sie mit der Installation der Software begi...
	Im Handbuch
	... lesen Sie, wie Sie die Software installieren können. Es zeigt Ihnen, wie Sie bei eventuell au...
	Außerdem enthält das Handbuch technische Daten und zusätzliche Hilfestellungen für den Betrieb Ih...

	Auf der CD
	... finden Sie neben der Software auch Utilities für den Betrieb Ihres ELSA�MicroLink�ISDN�USB. E...
	In der Online-Dokumentation auf der MicroLink ISDN USB-CD unter der Rubrik „So geht's“ finden Sie...



	Einleitung
	Das ELSA MicroLink ISDN USB ist ein ISDN-Modem. Durch die Verwendung des USB (Universal Serial Bu...
	Durch die im Lieferumfang enthaltene Software ist das ELSA MicroLink ISDN USB mit den vorkonfigur...
	Was bietet ELSA MicroLink ISDN USB ?
	Um Ihnen einen kleinen Überblick über die Leistungsfähigkeit des ISDN-Modems zu geben, sind im fo...
	Betriebssystem
	Das ELSA MicroLink ISDN USB wird unter Windows 98 installiert. Die USB-Funktion steht Ihnen nur d...

	Einfache Installation
	Das USB-Anschlußkabel kann während des PC-Betriebs mit dem ISDN-Modem und der USB-Schnittstelle d...

	ISDN-Betrieb
	Über die ISDN-Schnittstelle arbeitet das ELSA MicroLink ISDN USB nach verschiedenen Übertragungsv...

	Statusanzeigen
	Drei verschiedenfarbige LED-Anzeigen an der Anschlußseite Ihres ELSA MicroLink ISDN USB ermöglich...

	24-Stunden-Zugriff
	Sie haben die Möglichkeit rund um die Uhr auf den ELSA-Support im ELSA LocalWeb und Internet zuzu...

	Garantie
	Die Garantiezeit auf das ELSA MicroLink ISDN USB beträgt sechs Jahre.

	Anwendungen
	Über die beigelegte Software ermöglicht das ELSA MicroLink ISDN USB Anwendungen wie z.B.:
	K Zugang zu Internet und Online-Diensten (z.B. über DFÜ-Netzwerk)
	K Remote-Access mit einer Vollversion von LapLink Professional
	K Nutzung Ihres Rechners als komfortables Faxgerät (mit ELSA-RVS-COM)
	K Anrufbeantworterfunktion (mit Soundkarte und ELSA-RVS-COM)
	K Datenkommunikation auch zu analogen Gegenstellen möglich (Softmodem-Betrieb)

	Mitgelieferte Software
	Die Installation von ELSA MicroLink ISDN USB mit den zugehörigen Treibern allein reicht noch nich...
	ELSA-RVS-COM
	ELSA-RVS-COM ist eine Kommunikationssoftware, die eine Vielzahl von Anwendungen ermöglicht. Neben...

	LapLink Professional
	LapLink Professional ist ein umfangreiches Programmpaket zur Datenübertragung und Fernsteuerung v...

	CAPI-Schnittstelle
	Mit den Treibern des ELSA MicroLink ISDN USB wird automatisch auch eine CAPI- Schnittstelle insta...



	Lieferumfang
	Bevor Sie mit der Inbetriebnahme Ihres ISDN-Modems beginnen, vergewissern Sie sich bitte, daß Ihr...
	K ELSA MicroLink ISDN USB
	K ISDN-SO-Anschlußkabel
	K USB-Verbindungskabel
	K CD-ROM mit Applikations-Software und weiteren Utilities
	K Dokumentation: Installation Guide und Handbuch
	ELSA behält sich das Recht vor, Änderungen im Lieferumfang ohne Vorankündigung vorzunehmen.


	Die Online-Dokumentation
	Neben der gedruckten Dokumentation (Installation Guide, Handbuch) finden Sie auf der MicroLink IS...
	Zum Lesen der Online-Dokumentation gehen Sie bitte folgendermaßen vor:
	a Legen Sie die mitgelieferte MicroLink ISDN USB-CD in das CD-Laufwerk. Der Startbildschirm wird ...
	b Klicken Sie auf Online Handbuch, um die gewünschte Online-Dokumentation auszuwählen.
	Die ELSA-Homepage ist ein Service für unsere Kunden und Interessenten von ELSA-Produkten (z.B. Mo...
	So machen Sie die ELSA-Homepage zu Ihrer Standard-Homepage:
	Über einen Browser können Sie die ELSA-Homepage direkt nach der Einwahl in das Internet erreichen...
	Netscape Navigator

	a Starten Sie den Netscape Navigator, und wählen Sie nacheinander Optionen Allgemeine Einstellung...
	b Tragen Sie unter Browser beginnt bei: die ELSA-Homepage http:// www.elsa.de ein.
	c Markieren Sie anschließend Adresse des Anfangsdokuments:, und bestätigen Sie mit OK.
	Microsoft Internet Explorer

	a Starten Sie den Microsoft�Internet�Explorer, und wählen Sie nacheinander Ansicht E Optionen E N...
	b Tragen Sie unter Adresse die ELSA-Homepage http://www.elsa.de ein, und bestätigen Sie mit OK.
	Nun gelangen Sie bei jeder Internet-Verbindung automatisch auf die ELSA-Homepage.



	Kommunikationssoftware
	Neben dem Fernwartungsprogramm LapLink Professional erhalten Sie zusammen mit Ihrem ISDN-Modem di...
	Wie Sie die einzelnen Software-Pakete bei der täglichen Arbeit einsetzen können, verrät Ihnen das...
	ELSA-RVS-COM
	Was bietet ELSA-RVS-COM ?
	Mit ELSA-RVS-COM steht Ihnen ein leistungsfähiges und universelles Kommunikationsprogramm zur Ver...
	In Kombination mit ELSA MicroLink ISDN USB bietet Ihnen ELSA-RVS-COM folgende Möglichkeiten:
	Fax
	K Fax Gruppe 3 und Gruppe 4 über Software
	K Fax-Betrieb mit bis zu 64.000 bit/s
	K Faxen direkt aus der Windows-Anwendung über einen Windows-Druckertreiber
	K zeitversetzter Faxversand
	K Faxabruf

	Datenübertragung
	K Softmodemfunktionalität
	K komfortabler Dateitransfer von PC zu PC
	K EuroFileTransfer mit Explorer-kompatibler Oberfläche

	Telefon und Anrufbeantworter
	K vollwertiges ISDN-Telefon (in Verbindung mit Vollduplex-Soundkarte)
	K digitaler Anrufbeantworter (in Verbindung mit Soundkarte)

	Virtuelle COM-Ports
	K virtuelle COM-Ports ermöglichen den Einsatz herkömmlicher Datenkommunika�tions�software.

	CommCenter
	K Universelle Empfangsbereitschaft über CommCenter.


	Das Setup für ELSA-RVS-COM
	Das Setup für ELSA-RVS-COM kopiert die benötigten Programmdateien auf das gewünschte Laufwerk und...
	Systemvoraussetzungen
	Für den Einsatz von ELSA-RVS-COM müssen folgende Mindestanforderungen erfüllt sein:
	Zur Installation von ELSA-RVS-COM gehen Sie bitte folgendermaßen vor:
	a Starten Sie Windows.
	b Legen Sie die MicroLink ISDN USB-CD in Ihr CD-Laufwerk (z.B. D:) ein. Der Startbildschirm wird ...
	c Starten Sie die Installation durch einen Klick auf ELSA-RVS-COM in der Auswahl des Eröffnungsbi...
	d Geben Sie in das Feld KEY die Seriennummer für ELSA-RVS-COM ein, die Sie auf dem mitgelieferten...
	e Lesen Sie die nachfolgenden Hinweise, und drücken Sie auf Weiter. Nach der Lizenzvereinbarung w...
	f Übernehmen Sie das vorgeschlagene Zielverzeichnis, oder geben Sie den Pfad und den Namen des Ve...
	g Das Setup ist damit beendet. Klicken Sie auf Beenden, um den Installations-Assistenten zu starten.


	Der Installations-Assistent für ELSA-RVS-COM
	Der Installations-Assistent hilft Ihnen die gewünschten Dienste (wie Fax, Anrufbeantworter etc.) ...
	K Mit sehr wenigen Eingaben können Sie bei Verwendung der 'Expresskonfiguration' ein voll funktio...
	K Nur wenn Sie besondere Wünsche bezüglich der Konfiguration haben (z.B. verschiedene Rufnummern ...
	Sie können den Installations-Assistenten auch später jederzeit wieder aufrufen, um die Konfigurat...
	ELSA-RVS-COM verfügt über eine eigene 'Inbox' zur Verwaltung von Fax- und Sprachmitteilungen. Es ...
	In den folgenden Abschnitten werden einige wichtige Punkte der Konfiguration für die verschiedene...
	Falls bei der Konfiguration von ELSA-RVS-COM Schwierigkeiten auftreten sollten, können Sie mit de...

	Eingabe der Rufnummern
	Im Verlauf der 'Benutzerdefinierten Installation' werden Sie aufgefordert, Rufnummern für Ihren I...
	K Euro-ISDN-Anschluß
	Beim Euro-ISDN-Anschluß werden in der Regel nur die Rufnummern Ihres Anschlusses als MSN1 bis MSN...
	Bei Nebenstellenanlagen werden die Stammnummer und die Durchwahlen getrennt eingegeben. Bitte inf...

	K Nationaler ISDN-Anschluß
	Beim nationalen ISDN-Anschluß muß eine Zuweisung von MSN1 bis MSN3 zu den EAZ (Endgeräteauswahlzi...
	Nach Beenden der Installation wird automatisch die neue Programmgruppe ELSA-RVS- COM angezeigt un...


	ELSA-RVS-COM starten
	Wählen Sie nacheinander in der Startleiste Start E Programme E ELSA-RVS-COM, und klicken Sie auf ...



	LapLink Professional
	Die Nimm-2-Lizenz
	Voraussetzung für die Nutzung der LapLink-Dienste ist die Installation von LapLink auf beiden Rec...

	Was kann LapLink?
	LapLink bringt alles mit, was Sie zur Verbindung von zwei entfernten Rechnern brauchen. Unter den...
	K Die Dateiübertragung ermöglicht das Kopieren und Verschieben von Dateien von einem Rechner zum ...
	K Bei der Datenübertragung ist auch das Synchronisieren von Ordnern möglich. Dabei können über de...
	K Bei der Fernsteuerung gewährt der Benutzer eines Rechners einem anderen freien Zugriff auf die ...
	K Mit der Dialog-Funktion können die Benutzer auf den beiden verbundenen Rechnern kurze Mitteilun...
	K Mit den Sicherheitseinstellungen legen Sie ganz genau fest, wer auf Ihren Rechner zugreifen dar...

	Installation und Deinstallation
	Zur Installation von LapLink gehen Sie bitte folgendermaßen vor:
	a Starten Sie Windows.
	b Der Startbildschirm wird automatisch geöffnet. Falls das Setup-Programm nicht automatisch start...
	c Starten Sie die Installation durch einen Klick auf LapLink Professional in der Auswahl des Eröf...
	d Folgen Sie dann den Hinweisen des Installationsprogramms, und in wenigen Minuten steht Ihnen de...
	Wenn Sie LapLink einmal nicht mehr auf Ihrem Rechner verwenden möchten, klicken Sie einfach auf S...




	Workshop
	Die folgenden Beispiele sollen Ihnen helfen, schnell und einfach die Möglichkeiten von ELSA Micro...
	Es wird Ihnen gezeigt, wie Sie Ihr ELSA MicroLink ISDN USB mit ELSA-RVS-COM als Fax und Anrufbean...
	Faxen mit ELSA MicroLink ISDN USB
	Faxen über ISDN mit ELSA-RVS-COM
	Mit einem ELSA-ISDN-Adapter können Sie Ihren Rechner auch als komfortables Faxgerät für ISDN-Ansc...
	So versenden Sie ein Fax mit ELSA-RVS-COM
	Bei der Installation hat ELSA-RVS-COM für Ihre Standard-Anwendungsprogramme (z.B. Textverarbeitun...
	Alternativ können Sie den Faxversand mit Start E Programme E ELSA-RVS-COM E Neues Fax erstellen s...
	Bitte beachten Sie folgende Tips für den effektiven Versand von Faxnachrichten mit ELSA-RVS-COM :
	K Wenn Sie das gleiche Fax an mehrere Empfänger senden wollen, aktivieren Sie den Bereich 'Empfän...
	K Sie können das Fax vor dem Versenden mit dem RVS FaxViewer betrachten. Anschließend können Sie ...
	K Wenn Sie auf die Schaltfläche Faxeinstellungen geklickt haben, können Sie auf der Registerkarte...
	K Um mehrere Seiten aus verschiedenen Anwendungsprogrammen zu einem Fax zusammenzufassen, erstell...

	So empfangen Sie ein Fax
	Beim Empfang von Faxnachrichten haben Sie grundsätzlich zwei Möglichkeiten:
	K Eine andere Person möchte Ihnen ein Fax zusenden
	K Sie möchten gezielt ein vorbereitetes Fax abrufen (Faxpolling)
	Im ersten Fall brauchen Sie nur Ihr Faxgerät (hier also ELSA-RVS-COM) einzuschalten und dann auf ...
	Für den gezielten Faxabruf gehen Sie so vor:

	a Starten Sie das 'RVS Telefon' aus der Programmgruppe 'ELSA-RVS-COM'.
	b Wählen Sie die Rufnummer des Faxgerätes, von dem Sie das Fax abrufen möchten.
	c Klicken Sie direkt nach dem Verbindungsaufbau auf die Schaltfläche Faxempfang.
	Das Fax der Gegenstelle überträgt nun das gewünschte Fax auf Ihren Rechner. In der Statuszeile de...



	Telefon und Anrufbeantworter
	Mit ELSA MicroLink ISDN USB können Sie Ihren Rechner auch als komfortables ISDN- Telefon und als ...
	Dazu benötigen Sie:
	K ELSA-RVS-COM als Kommunikationssoftware mit Anrufbeantworter- und Telefonfunktion
	K eine Vollduplex-Soundkarte mit entsprechenden Lautsprechern
	K ein Mikrofon zur Aufzeichnung der Ansagetexte
	Bei der Installation von ELSA-RVS-COM geben Sie eine Rufnummer ein, auf die der Anrufbeantworter ...
	Mit dem Anrufbeantworter von ELSA-RVS-COM stehen Ihnen u.a. die folgenden Möglichkeiten zur Verfü...

	K Aufzeichnen von mehreren Ansage- und Schlußtexten
	K Verwaltung der verschiedenen Ansagetexte über einen Stundenplan
	K Festlegen der max. Aufnahmezeit pro Anruf
	Ihr Rechner ist für den Empfang von Telefonanrufen nur bereit, wenn das CommCenter von ELSA-RVS-C...



	Zugriff auf entfernte Rechner mit LapLink
	Dieser Workshop hilft Ihnen über die ersten Hürden beim Remote-Access hinweg. Mit „Remote-Access“...
	Als Beispiel stellen wir dazu in einer Firma einen Rechner auf, auf den die Außendienstmitarbeite...
	Was ist Host, was ist Client?
	Zum besseren Verständnis dieses Kapitels werden zunächst einmal einige Begriffe erklärt, wie sie ...
	Erfahrene Benutzer von Programmen zur Datenübertragung und Computer-Fernsteuerung werden hier wah...
	LapLink verbindet immer zwei Rechner zum Zweck der Datenübertragung oder Computer- Fernsteuerung....
	M Host
	Einer der beiden Rechner ist in der passiven Rolle. Er heißt Host oder auch Stammcomputer. Der Ho...

	M Client
	Der andere Rechner ist in der aktiven Rolle. Er heißt Client und benutzt den Host mit seinen Funk...

	M Remote-Computer
	Mit Remote-Computer (auch entfernter Rechner genannt) bezeichnet LapLink den Rechner auf der ande...

	M Remote-Access
	Den Zugriff von einem Rechner auf einen anderen, entfernten Rechner bezeichnet man als Remote-Acc...


	Vorbereitungen
	Sie haben gesehen, daß ein Host Dienste anbietet, die andere Rechner nutzen wollen. Darauf müssen...
	Der Gastgeber (Host)
	Zuerst müssen Sie natürlich einen Rechner konfigurieren, der den Clients ein Angebot macht. Dazu ...
	a Für den Remote-Access wird ein Rechner in der Firma benötigt, der günstigerweise nicht von den ...
	Wenn dieser Rechner im lokalen Netz (LAN) der Firma steht, haben die Clients auch Zugriff auf all...
	Damit andere Rechner eine Verbindung zum Host herstellen können, muß der Host natürlich irgendwie...

	b Auf diesem Rechner installieren Sie dann LapLink, wie im Kapitel 'Kommunikationssoftware' besch...
	c Nach der Installation klicken Sie direkt Optionen E Sicherheitseinstellungen. Für die Sicherhei...
	– geschlossenem System: keiner darf auf den Host zugreifen (ist nicht der Sinn des Hosts, wohl ab...
	– geschütztem System: nur die in der Anmeldeliste vereinbarten Benutzer können auf den Host zugre...
	– offenem System: alle können auf den Host zugreifen (gefährlich, vor allem, wenn der Host in ein...
	Für das Beispiel „Remote-Access von Außendienstlern“ wählen Sie die Option 'geschütztes System'.

	d Klicken Sie weiter auf die Registerkarte 'Anmeldeliste'. Mit der Schaltfläche Hinzufügen öffnen...
	Dabei geben Sie zuerst den Benutzernamen und das Paßwort an, mit dem sich der Client beim Host an...
	– Dateiübertragung
	– Fernsteuerung
	– Dialog

	Mit den 'Modem-Rückruf'-Optionen können Sie erstens die Kosten für die Telefonverbindung entweder...
	Außendienst-Mitarbeiter, die z.B. aus Hotels oder von anderen Firmen aus anrufen, sollten bei den...
	Anschließend sieht die Anmeldeliste vielleicht so aus:


	e Ein weiterer Klick bringt Sie auf die Registerkarte 'Sicherheit auf Stammcomputer'. Damit nicht...
	f Den Abschluß bildet die Frage nach der Daten-Verschlüsselung. Wenn auf der Registerkarte 'Versc...
	g Bereiten Sie nun das Modem vor, und stellen Sie es auf automatische Rufannahme ein!

	Der Besucher (Client)
	Der Client hat es im Gegensatz zum Host recht einfach. Die Sicherheitseinstellungen läßt er nach ...
	a In Optionen E Anschluß einstellen wählt der Client die Modems aus und aktiviert diesen Anschluß...
	b In Optionen E Adressbuch kann der Client die Angaben zum Host eingeben, mit dem er sich verbind...
	c In Optionen E Anschluß einstellen wählt der Client die Modems aus und aktiviert diesen Anschluß...


	Verbindungsaufbau
	Mit Hilfe von LapLink können Sie Ihren Rechner auf verschiedene Arten mit anderen Computern verbi...
	K Kabelverbindung
	K drahtlose Verbindung
	K Modemverbindung
	K Netzwerkverbindung
	K Verbindung über das DFÜ-Netzwerk
	Anschluß einstellen
	Jede Verbindung greift dabei auf einen 'Anschluß' zurück. Diese Anschlüsse können z.B. 'Win98' fü...

	Verbindung starten
	Um diese Verbindung zu einem anderen Computer herzustellen, klicken Sie nur auf eines der Symbole...
	Bei einer Verbindung über das DFÜ-Netzwerk können Sie dann z.B. aus den vorhandenen Verbindungen ...


	Dateiübertragung
	LapLink stellt Ihnen eine Reihe von Möglichkeiten zur Datenübertragung bereit. Wir möchten Ihnen ...
	Dabei werden auch zwei verschiedene Anwendungsfälle unterschieden:
	K Sie möchten sich mit einem anderen Computer verbinden und ganz gezielt einige Dateien zum ander...
	K Sie möchten die Daten auf einem Rechner (z.B. Ihrem Notebook) mit dem Datenbestand auf einem an...
	Gezielter Datenaustausch
	Um einige Daten gezielt auszutauschen, stellen Sie eine Verbindung zum anderen Rechner her und öf...

	Regelmäßiger Datenabgleich
	Wenn Sie regelmäßig mal im Büro, mal unterwegs mit Ihren Daten arbeiten, bieten Ihnen die Xchange...



	Internet und Online-Dienste
	Das Internet und verschiedene Online-Dienste bieten Ihnen die Möglichkeit, interaktiv auf ein wel...
	Für diese Dienste benötigen Sie:
	K die Zugangsberechtigung zum Internet über einen Service-Provider (wird auch als „Account“ bezei...
	K eine Verbindung von Ihrem Rechner zum Server des Providers,
	K die Software zur Nutzung der Dienste (Browser für Internet und Online-Dienste und evtl. separat...
	E-Mail senden und empfangen
	Für Neulinge im Internet: Ein Provider ist eine Firma, die Ihnen verschiedene Dienstleistungen im...
	Versand und Empfang von E-Mails sind ebenfalls Dienste des Internet-Providers. Um diese Dienste z...
	K die eigene E-Mail-Adresse
	K den Internet-Mailserver
	Diese Informationen erhalten Sie von Ihrem Provider. Sie werden bei den Programmen an verschieden...
	Informationen über die Benutzung des E-Mail-Programms entnehmen Sie bitte der entsprechenden Doku...


	Online-Dienste
	Ihrem ELSA-Produkt liegen auf separaten Datenträgern Softwarepakete für den Zugang zu verschieden...
	Bitte entnehmen Sie die benötigten Informationen zur Installation der entsprechenden Softwarepake...


	DFÜ-Netzwerk unter Windows 98
	Wenn Sie unter Windows mit ELSA MicroLink ISDN USB Verbindungen zu anderen Computern oder ganzen ...
	Auf manchen Rechnern ist allerdings das DFÜ-Netzwerk nicht oder nicht vollständig installiert und...
	Installation des DFÜ-Netzwerks
	Prüfen Sie zunächst, ob das DFÜ-Netzwerk in Ihrem Windows installiert ist. Öffnen Sie dazu den Ar...
	Suchen Sie dann nach dem Symbol für das DFÜ-Netzwerk. Wenn dieses Symbol nicht im Arbeitsplatz vo...
	a Rufen Sie mit Start E Einstellungen E Systemsteuerung E Software die 'Eigenschaften von Softwar...
	b Wechseln Sie auf die Registerkarte 'Windows-Setup', und markieren Sie in der Liste den Eintrag ...
	c Aktivieren Sie das Kästchen für das 'DFÜ-Netzwerk' und bestätigen zweimal mit OK.
	d Legen Sie auf Aufforderung die Windows-CD in das CD-Laufwerk ein und bestätigen mit OK. Nachdem...
	Wenn die gesuchten Dateien im Hauptverzeichnis der CD nicht gefunden werden, versuchen Sie es z.B...
	Möglicherweise finden Sie die Dateien auch in einem Unterverzeichnis des Windows- Ordners auf Ihr...
	Das DFÜ-Netzwerk ist damit installiert, und das entsprechende Symbol erscheint im Arbeitsplatz.


	Installation des DFÜ-Adapters und des Protokolls TCP/IP
	Neben der Installation des DFÜ-Netzwerks ist auch der Eintrag eines DFÜ-Adapters (oder DFÜ-Treibe...
	a Öffnen Sie mit Start E Einstellungen E Systemsteuerung E Netzwerk das Fenster zur Konfiguration...
	b Wenn für den DFÜ-Adapter kein Eintrag vorhanden ist, klicken Sie auf Hinzufügen E Netzwerkkarte...
	c Legen Sie auf Aufforderung die Windows-CD in das CD-Laufwerk ein und bestätigen mit OK. Nachdem...
	d Öffnen Sie anschließend erneut mit Start E Einstellungen E Systemsteuerung E Netzwerk das Fenst...
	e Wenn für das TCP/IP kein Eintrag vorhanden ist, klicken Sie auf Hinzufügen E Protokoll E Hinzuf...
	f Legen Sie auf Aufforderung Ihre Windows-CD in das CD-Laufwerk ein und bestätigen mit OK. Nachde...
	Prüfen Sie anschließend den korrekten Eintrag der installierten Komponenten. Öffnen Sie dazu erne...
	Damit ist das DFÜ-Netzwerk für die Verbindung zu anderen Rechnern oder Netzwerken über ELSA Micro...


	Neue Verbindung erstellen
	a Doppelklicken Sie dazu im Arbeitsplatz im 'DFÜ-Netzwerk' auf Neue Verbindung erstellen.
	b Geben Sie im folgenden Fenster einen Namen für die Verbindung ein, und wählen Sie Ihr Modem aus...
	c Geben Sie die Ortskennzahl und die Rufnummer Ihres Internet-Providers ein, und wählen Sie ggf. ...

	Multilink PPP (Kanalbündelung)
	Um die Datenübertragung einer Verbindung im DFÜ-Netzwerk zu erhöhen, können Sie zwei B-Kanäle ein...
	Beachten Sie bitte, daß die Kanalbündelung nur funktioniert, wenn auch die Gegenstelle Multilink ...
	a Klicken Sie eine Verbindung im DFÜ-Netzwerk mit der rechten Maustaste, um die 'Eigenschaften' e...
	b Auf der Registerkarte 'Allgemein' können die Rufnummern und das verwendete Gerät nachträglich v...
	c Dieses Fenster bietet die Möglichkeit, ein zweites Gerät für die gleiche Verbindung auszuwählen...


	EuroFileTransfer mit ELSA-RVS-COM
	Der TransferMaster von ELSA-RVS-COM bietet Ihnen die Möglichkeit, sehr komfortabel Dateien von ei...
	EuroFileTransfer vorbereiten
	Um anderen Benutzern Zugriff auf Ihren Rechner via EuroFileTransfer zu ermöglichen, richten Sie i...
	a Aktivieren Sie die Anrufannahme in den Eigenschaften für den ISDN-Anschluß (Registerkarte 'Ansc...
	b Legen Sie auf der Karteikarte 'Freigabe' einen Benutzernamen und ein Kennwort fest, und wählen ...
	c Deaktivieren Sie den Gast-Zugang.
	Solange das CommCenter aktiv ist, ist Ihr Rechner für den EuroFileTransfer bereit.


	Dateien übertragen mit EuroFileTransfer
	Um selbst Dateien von Ihrem Rechner zu einem anderen (oder umgekehrt) zu übertragen, gehen Sie wi...
	a Starten Sie den TransferMaster durch einen Doppelklick auf das entsprechende Symbol.
	b Öffnen Sie eine Vorlage (z.B. RVS Mailbox: ISDN Eurofile), eine gespeicherte Verbindung oder mi...
	c Geben Sie ggf. Benutzername 'keiner' und Kennwort 'keins' sowie die Rufnummer der Gegenstelle '...
	d Nach dem erfolgreichen Verbindungsaufbau stehen Ihnen die Dateien des anderen Rechners nun wie ...
	Für weitere Hilfe zur Dateiübertragung mit ELSA-RVS-COM rufen Sie bitte die Online- Hilfe des Pro...




	Anhang
	Technische Daten
	Technisch Interessierte finden in diesem Kapitel detaillierte Informationen zum �ELSA�MicroLink I...
	Eigenschaften des ELSA�MicroLink ISDN USB
	CE-Konformität
	Dieses Gerät wurde getestet und erfüllt unter praxisgerechten Bedingungen die Schutzanforderungen...
	Alle ISDN-Endgeräte mit der CE-Kennzeichnung verhalten sich entsprechend:
	K NET 3 (ISDN-Basiszugang)
	K EMV-Richtlinien
	K Sicherheitsrichtlinien
	und dürfen somit in den Ländern der EU an das Euro-ISDN-Netz angeschlossen werden.



	Allgemeine Garantiebedingungen vom 01.06.1998
	Index
	K A
	Anrufbeantworter 9
	Anwendungen 6

	K B
	Browser 26

	K C
	CAPI 6
	CE 7, 33
	Client 19
	CommCenter 10
	COM-Port 9

	K D
	Dateiübertragung 21, 25
	Datenrate 5
	Datenübertragung 9, 12, 30
	DFÜ-Adapter 28
	DFÜ-Netzwerk 24, 26, 27
	Dialog 21
	drahtlose Verbindung 24

	K E
	Eigenschaften 5
	ELSA-RVS-COM 6, 9, 18, 30
	Anrufbeantworter 18
	Installations-Assistent 11
	Setup 10
	Systemvoraussetzungen 10
	Telefon 18, 27

	EMail 26
	EuroFileTransfer 9, 30
	Dateien übertragen 31
	Vorbereitungen 30

	Euro-ISDN-Anschluß 11

	K F
	Fax 9
	Faxabruf 9
	Faxen über Software 9
	Faxversand zeitversetzt 9
	Fernsteuerung 12, 21

	K H
	Host 19

	K I
	Internet 26
	ISDN-Betrieb 5

	K K
	Kabelverbindung 24
	Kanalbündelung 5

	K L
	LapLink 19
	LapLink für Windows 6
	LapLink Professional 6, 12
	LapLink-Adreßbuch 23
	LapLink-Client konfigurieren 23
	LapLink-Lizenz 12
	LapLink-Server 20
	Lieferumfang 7
	lokales Netz 20

	K M
	Modemverbindung 24
	Multilink PPP 5

	K N
	Nationaler ISDN-Anschluß 12
	Netzwerk-Verbindung 24

	K O
	Online-Dienste 26, 27

	K R
	Rückruf 21
	Rufnummern 11

	K S
	Service-Provider 26
	Sicherheitseinstellungen 13, 20
	Support 6
	Sychronisieren von Ordnern 12

	K T
	TCP/IP 24, 28
	Telefon 9
	TransferMaster 30

	K V
	Verbindung starten 25
	Verbindungsaufbau 24

	K X
	Xchange-Dienst 12




